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Wir machen unsere Leser und Freunde schon heute daran !

aufmerksam , daß wir ihnen in diesem Jahre eine besonders
werthvolle

Weihimchtsprämie
von allgemeinstem Interesse zu billigem Preise bieten
werden , die

Anfang Dezcinbev
zur Ausgabe gelangt . Wir werde » Näheres in der nÄchsten
Zeit mittheile » .

Die SLpeditian der „Badische» treffe “.

Bulgarijche Erinnerungen .
ii .

Erstaunt sahen die Bulgare » , wie die WIrthschaft
ihrer Befreier immer toller wurde . Der türkische Bakschisch
wal > abgeschafft , der russische trat an ihre Stelle . Es ist
sehr ergötzlich , bei Golowine zu lesen , wie die siegreiche »
russische» Heerführer in Bulgarien Lieferungen abschlosse»,
bei Preis und Gewicht Lieferanten und Staat betrogen ,
wie sie de» Zehent meist für sich eiuheimsten und wie
erschreckend Trunksucht und Völlerei bei ihnen einriß .
Wenn General Paranzow durch die Straßen taumelte ,
pflegte er unausgesetzt „Nieder mit der Konstitution !

"

zu rufen . Ein anderes Mal griff er den Stadtkomman¬
danten auf , um mit diesem vereint bei dem Minister -
Präsidenten Rnmow eiuzudringen . „ Wir wollen Dich
nur prügeln !

"
beschwichtigte er . Von milderer Gc -

sinliulig war er , als er berauscht die Truppen alarmirte
und Geld unter sie verthcilte , so lauge etwas in der Rc -
gimentskaffe zu finden war . Der Rubel rollte ! Ei »
garstiger Handel mit Konzessionen für Eisenbahnen und
neue Unternehmungen erschloß die schluntzigsteu Quellen ;
wenn sie versagte » , halfen Unregelmäßigkeiten in der Ver¬
waltung nach . Einer der russischen Minister stellte seine
Köchin und seine Magd auf die Liste der Gendarmen und
bezog für sie den Gehalt , ein anderer Offizier bestahl die
Kassen und verbrannte , um nicht Rechenschaft legen zu
müssen , alle Akte» und Bücher . Diese verwerfliche Moral
machte Schule . Die Depntirten waren bald großentheils
von derselben Art wie die russischen Meister . So tief
war mau gesnnke» , daß einer der Ehrlicheren in dieser
Gesellschaft , als die Sobranje Kontrolmaßregeln forderte ,
beleidigt ausrief : „ Sie wollen Garantie » ! Wer bürgt
mir , daß , während Sie solche beschließen , nicht mein Ueberrock
im Vorraume von Ihnen gestohlen wird ? "

In dieser garstigen Epoche der Käuflichkeit und Be¬
stechung gewann die bessere Natur einzelner Parteimänner
erhöhte Bedeutung . Natchovits , Bulkovic , Stoilow und
Grekoiv haben damals ihren Ruf begründet ; sie führten
einen erbitterten Krieg gegen den Kouzessionshunacr der

Russen . In ihrem Sinne ist schließlich die Entscheidung
gefallen , sie hatten den Erfolg , auch minder Ehrliche für
das Interesse des Landes zu gewinnen . Diese nahmen
de» Rubel , der ihnen geboten wurde , aber sie stimmten
gegen die russischen Würdenträger .

Die Rache der betrogene » Betrüger hatte zunächst der
Fürst zu spüren . Er entschloß sich , in Petersburg Klage
zu führen . Die Jubiläumsfeier Alexander » II . gab den
äußeren Anlaß zu einer Reise dahin . Der Fürst war zur
Zeit der fürchterlichen Explosion im Winterpalais Gast
des ZarS in Petersburg ; unmittelbar vor derselben war
er mit den Großfürsten aus dem kaiserlichen Schlosse zum
Bahnhof gefahren , um seinen Vater , den Prinzen von
Hessen , zu empfange » . Der Zug verspätete sich, »ult ihm
die Tafelstunde , die Mine unter dem Speisesaale des
Palastes cxplodirte , ehe die kaiserliche Familie eingetreten
war . Sie harrte während dieses entsetzlichen Augenblickes
auf der Treppe des Prinzen von Hessen . Während die
Verwandten den Neuangekommenen begrüßten , ertönte ein
Knall , der Boden hob sich wie bei einem Erdbeben , die
Glasflammen erloschen . Peinliche Finsteruiß ringsumher .
Das Erste , was man wahrnehmen konnte , war ein
garstiger Geruch . Pulver oder Dynamit . „ Der Plafond
im Speisesaale sei herabgestürzt, " hieß es . Fürst
Alexander , der kaiserliche Thronfolger , Großfürst Wladimir ,
der Prinz von Hessen eilten an die Unglücksstätte ,
der Zar wurde von dem Grafen Adlerberg in seinen Ge¬
mächern zurückgehalteu . Sie fanden im Speisesaale die
Fensterscheiben gebrochen , die Wände geborsten . Ein er¬
stickender Pulvergeruch vcrrieth , daß eine Mine in die
Luft gegangen war . In der Erregnng über de» Vorfall
hatte der Czar wenig Zeit für die Sorgen Bulgariens ;
aber die Kaiserin wollte den Neffen für den rettende »
Zufall entlohnen , der dir Wirkung der Explosion ver¬
hindert hatte . Sie wählte ihm eine Braut , die Prinzessin
Jussupow , die ein Vermögen von zwanzig Millionen besaß .
Die Siegfriednatur des jungen Fürsten wurde wieder
lebendig . Er that Alles , um den Plan der gutherzigen
Tante zir vereiteln , sein Herz war gebunden , der kleine
Roman , dessen Fäden in das deutsche Kaiserschloß reichten ,
hatte kurz vorher seinen unschnldigen Anfang genouimen .
— Nur wenige Monate , und der Fürst reiste abermals
nach Petersburg , um Einspruch gegen die Machenschaften
seiner Feinde zu erheben . Ihr Führer war diesmal
Herr Hitrowo ; der Zar befahl seine Abberufung , mehr
noch, er gestattete , daß der Fürst selbst eine Verordnung
anfsetze , die jeden russischen Offizier , der gegen ihn handle ,
als Gegner Rußlands erklärt . Lessikow, der Verwalter
des Kriegsministerinins , erhielt Befehl , die Verordnung
zu publiziren . Bald darauf war der Zar selbst eine
Leiche ! das Attentat der Nihilisten war diesmal geglückt

und hatte das Opfer grausam zerfleischt . In Bulgarien
wurden Bankette abgehalten , um den Untergang des
russischen Tyrannen zu feiern . Unter den Sprechern der
Toaste war — Karawelow , er rühmte sich, der Freund
Sophia Perowskaja ' s , der Mörderin des Zars , zu sein.

Die Krönung Alexanders III . zog den Fürsten nach
Moskau . Im traulichen Gespräche mit ihm scherzte der

Czar , zur Kaiserin gewendet : „ Denke Dir , Xandro glaubt ,
ich will ihn aus Bulgarien vertreiben . Nein , ich will
Dir wohl , Landro, "

fügte er hinzu . „ Giers hat Befehl .
Dir eine Million zu gebe» . Ihr habt ja Mangel in

Sofia , und Du willst heirathen .
"

Der Fürst hat weder die Million noch sonst ein
Zeichen des Wohlwollens empfangen . Der Krieg zwischen
ihm und de» russischen Vertretern nahm an Heftigkeit z » .
I » Stadt und Land , in den Lagern der Armee , überall
wühlte und schürte man gegen ihn . Auch sein Leben er¬
schien bereits bedroht . Eines Abends — der Fürst lag
krank zu Bette — drang der Minister General Kaulbars
in das Palais von Sofia . Er alarmirte die Garde , zog
sich aber rasch zurück , als er sah , daß Gänge und Treppen
von bulgarischen Offizieren , die von dem Anschläge er¬
fahren hatten , besetzt waren . Der Fürst suchte sich einer
so gefährlichen Umgebung zu entledigen ; er schickte dem
General Sobolew die Demission . „Ich kann diese nur
von dem Czar annehmen,

" lautete seine Antwort . „ Aber
mein Minister sind Sie keinesfalls mehr !

"
gab der Fürst

erzürnt zurück , und dem General Rndigier , der die Ver¬
waltung des KriegSiNlnisterinms nicht abgeben wollte ,
drohte - er mit dem Tode , falls er die Ordre , abzu -
danke » , mißachte . Nu » , wo auch die

'
russischen diploma¬

tischen Vertreter den Fürsten im Palais höhnisch zu be¬

leidigen wagten , so daß dieser die nngebeteuen Gäste

„ hiuauszuwerfen
" drohte , wurde der Plan der Russen

offenbar . Von allem Anfang hatten sie Alexander zu
einem Scheinherrscher hcrabzudrückeu gesucht ; ihre ersten
Vertreter steckten Liebesbriefe , Geldanträge in die für ihn
bestimmten Akten , um ihn von ernsten Dingen abznlocken.
Als diese plumpen Versuche erfolglos blieben , begann die

Fehde . Bulgarien sollte keinen Fürsten haben , der sich
Eins mit dem Volke fühlte , die Russen wollten unsichere
Zustände , ein Interregnum , während dessen ein Kommissär
schrankenlos herrschen könnte . Als General Sobolew zum
erste » Male mit Zankow über die Entferuuug des Fürsten
verhandelte , forderte er , daß die Sobranje ein zehnjähriges
Protektorat über Bulgarien beschließe. Der Prorektor und

sein Kommissär wären die unbedingten Herren des Landes

geworden ! . . .
* *

*

Dem Fürsten waren trotz so heftigen Streites noch
Auge » blicke des Glückes beschieden . Er gewann Ost¬

Die T 'araöiesrvittwe .
46 ) Roman von H . Palmö - P ayseu .

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten .
Während er nun gemeinsam mit ihm die Gartenwege

durchkreuzt , gerathen sie auf einen Seitenpfad , an ein
früher von Günther nicht bemerktes Treibhänsche » , ans
dem ein eigeiithümliches zirpendes und piependes Geräusch
hrrvordringt .

„ Da hat Ruth eine Art Boliöre angelegt, " erklärte
Wax auf Befragung , „ sie hat die Vögel gern — Mama
duldet aber im Hause keine Vogelhecke . Eine Zeit lang
bekümmert « Ruth sich sehr viel darum und im Treibhaus
schwirrten und flatterten die niedlichsten Kanarienvögel .
Run hat sich aber längst ihre Leidenschaft dafür abgekühlt .
Der Raum dient nur noch für den Rest der Vögel und
für etwaige Patienten , für irgend welche verunglückte , aus
dem Rest gefallene Vögel , die sie dort groß füttert , oder
für schlecht gehaltene und von ihr deshalb aufgekaufte
Dhiere .

"

Günther tritt heran und steht durch die Scheiben .
In der Mitte de» Raumes steht ein vielästigrr , kahler
Baum , auf dem goldgelbe Kanarienvögel sich hüpfend
und singend ihres Lebens freuen . In einer Ecke liegt
auf einem Strohlager ein großer , häßlicher , lang ausge¬
streckter , am Halse verbundener Hund .

Auf die Frage , wie denn in diesen sonderbaren
Raum der große Hund hiueiu komme und was ihm kehle,

erklärte Max : „ Den hat Ruth in voriger Woche
angekauft . Das Thier hat zu schwere Lasten ziehen müssen
« ab durch Kette und Lederriemen am Halse offene Wunden
davon getragen . Es ist ein alter Ziehhund mit krummen
Vorderbeine » und hat trotzdem Geld genug gekostet. "

„ Aber was will Ruth denn damit ? "

„ Ihn gesund pflegen und dann an brave Leute schenken,
die ihn nicht quälen . Mama will ihn nämlich durchaus
nicht behalten . "

„ Das begreife ich .
"

Max giebt nun allerlei drollige Vorfälle zum Beste » ,
auf welch eigenartige und kostspielige Art Ruth Barmher¬
zigkeit übe , daß die Mama sie nie ganz ohne Besorgniß
allein ausgehen lasse, wie oft sie mit einem Bettelkind
oder an der Seite irgend eines fragwürdigen Subjektes
heimgekommen sei, mit kranken oder gequälten Thieren ,
und daß eigentlich das Treibhaus nichts anderes mehr wäre ,
als eine Klinik für Machtlose oder hülfsbedürftige Zwei -
und Vierfüßler . Günther leiht dieser Plauderei sehr auf -
merksan sein Ohr und verläßt , nachdem er noch eine
Stunde vergeblich auf die Rückkehr Adelheids gewartet hat ,
sehr nachdenklich die Villa . Er hatte geglaubt , Ruths
Wesen und Charakter ganz ansgekaimt zu habe », und
doch kamen immer . wieder neue Schattirnngen zum Vorschein .

14 . Kapitel .
Währenddem vollzog sich ganz programmmäßig der

von Armgard von Zähren in Szene gesetzte Pfcrdekauf .
Hätte Günther seine Schwäger !»« besser gekannt , dann

würde er die Sache in der That anders angefaßt haben
persönlich und viel energischer , vielleicht auch durch irgend
eine kleine harmlose Jntrigue , mit der die Unvernunft oft
besser als durch Moral und Gewiffenzwang zu regiere »
ist . Was half Ruths Widerstand ! Adelheid lächelte über
die tragisch blickenden Augen der Tochter , über diese be¬
fremdliche „ Ziererei

"
, denn so sah sie ihr Sträuben au .

Wer kannte ihr eigen Fleisch und Blut , ihr verkörpertes
Ich , ihr lebenslustiges Töchterchen denn besser als sie
selbst ? ! Nur ver «nochte sie de» Grund dieser Opposition
noch nicht zu durchschauen . Und doch meinte Ruth es

wahrhaftig ernst mit dem dringlichen Flehen , de » Kauf
zu unterlassen , und ernst mit der Behauptung , sie habe
plötzlich alle Lllst an den « Sport verloren , sie würde das

Pferd doch nicht besteigen , es wäre vergebliche Mühe , ver¬

gebliche Kosten und dergleichen mebr . Günthers Worte
kainen ihr immer wieder in den Sinn . Sie fühlte vor¬
ahnend , daß sie im Zuwiderhandeln seine Sympathien ver¬
lieren könnte , und das bereitete ihr «ine unbehagliche , ihr
plötzlich zum Bewußtsein kommende wahre Unruhe . Eine
förmliche Augst bemächtigte sich ihrer , als sie merkte, daß
die Mutter ihreu Einwendungen gänzlich unzugänglich blieb
unb auch die ZährenS ihr nicht glauben wollten . Die
ineinten , Ruth wolle eine plötzlich erwachte Furchtsamkeit
durch diese Scheingründe bemänteln und lachte» und

zlvinkerten sich gegenseitig zu , während sie auf ihren edlen
Pferden neben dem Wagen hertrabten oder einen kurzen
Galopp voran « achte ». Bet der Besichtigung bt * iu tat



gfftg t ._
Ruuielien , und von den serbischen Schlachiftlderu Holle er
du « Mrtuitieu ÄriegSruhui . Während er vor Slivuiza
mit P «trow den Sieg vorbereilete , versanlmelte Bischof
Cltüknt die Rnssophilen in der Bietropole , um die Eut -
tMiücng der Fürsten zu beschließen . Alexander eilte vom
SMocAstlde in die empörte Hauptstadt ; sein Erscheinen

I! !!! die Gefahr zu beseitigen . Nach einigen Wochen
lifra et Sieger auf der ganzen Linie zu sein . Ueberall
2>aM und Lorbeer für ihn . Nun nahm er die Warnungen
vor Feiuden in seiner Nabe nicht ernst . Man schrieb ihm :
„ Jagen Sie Karaweloiv fort , sonst thut er das Ihnen .

"

Er lächelte ; man schickte ihm Belege dafür , daß im russischen
Konsulat eine Offiziersverschwörung gegen ihn eingeleitet
werde , er legte sie gleichmüthig zur Seite ; mau meldete
ihm , Herr Zanow , sei» Vertreter in Konstantinopel , habe
sich an die Riissen verkauft , er zuckte verächtlich die Achseln,
er wollte auch nicht glauben , daß der Kriegsmiuistec seine
militärischen Freunde in das Innere deS Landes versetze
und ihn mit Feinde » umgebe . Er sollte bald aus seiner
Zuversicht gerissen werden — die Katastrophe brach herein .

Unter dem Vorwand einer „ Snpposition für ein
Manöver " wurden die ihm getreuen Truppen vor Sofia
am 8 . August des Jahres 1886 entwaffnet , die feind¬
lichen, mit ihnen das Kadettenkorps unter Gruew ,
inarschirten gegen das Palais . In der Stadt fuhren
unterdessen auf Anordnung Karawelow ' s die Wagen aus ,
die den Fürsten entfuhren sollten . Polizei bewachte sie»
wie die Hän >er «einer Anhänger . Der Offizier des Tages
im Schlosse , Safirow , war bestocken, er ließ die Ver¬
schwörer ruhig einlreten . Als sie Den Vorraum betraten ,
wollte ein Diener , Dimitri , zum Fürste ». „ Hier ist ein
Revolver ! " rief er . — „ DaS nützt nichts in solche»
Fällen, " meinte der Fürst , kleideie sich notddürftig an und
ivollte die Treppe herab . Hier im Vestibüle umringten
ihn die Verschwörer . Er stand regungslos , die Hände in
der Tasche , da . — „ Sie haben einen Revolver bei sich !
Her damit ! " — Der Fürst streckte die Hände in die
Höbe . „ Ich habe nichts ! " — „ Im Namen des Volkes
entsagen Sie dem Throne ! " — „ Das werde ich nicht
thuiil " — Nun setzte sich Hauptuiann Rasko Dimitriew
an den Tisch des Portiers , riß ein Blatt aus dem Buche ,
daS dort für Besucher auflag , die ihren Namen ein -
schrelben wollten , und versuchte , die Thronentsagun «
Atexander ' s aufzusetzen . Er war betrunken und konnte
den Bogen nur mit Tintenklecksen besudeln . Ein Kadett
stieß ihn zur Seite und schrieb den Wortlaut der Ent¬
sagung nieder . Während dessen richtete Grekow seine »
Revolver gegen die Stirne des Fürsten . „ Auch du !

"

sagte dieser »n Tone schmerzlichen Vorwurfes . „ Auch du ! "

wiederholte er , während sein Blick auf den drohuiden
Major Pakow fiel . „ Und ihr !"

seufzte er , zu den Kad 'etteu
gerichtet , die ihre Ba ionnette gegen seine Brust kehrten .
— Keine Antwort . Eine düstere Pause . Dann schrieb
Alexander die Worte „ Gott schütze Bulgarien ! — Ale¬
xander " auf das verhäugnißvolle Papier . „ Folgen Sie
uns ! " riefen die Verschwörer . Man schleppte ihn ins
Kriegsmiuisterium . Hier waren die Wagen Karaweloiv 's
vvrgefahren . Der Oberst in russischen Diensten , Keßjakow ,
zwang den Fürsten , mit seinem Bruder , dem Prinzen Franz
Joseph , einzusieigen . Er überschüttete Beide mit Be¬
schimpfungen , den Fürsten spuckie er an . Gleich darauf
fuhr man fort . Man nahm die Richtung gegen Orbanie .
Vor dem Kloster Bnhowsky machte mau Halt . Der Fürst
stieg ab , seine Erscheinung hob sich achtunggebietend aus
dem Dunkel der Nacht . Zwei Priester kamen . „ Will¬
kommen unser Fürst ! " riefe » sie voll Ehrfurcht , als sie
Alexander erkannten . — „ Ich komme nicht freiwillig ! "

antwortete dieser . Man zwang ihn , sein Militärkleid ab-
znlegen . Bald darauf ging es weiter » ach Vranja ; mau
hielt vor einem schmutzigen Haus . Der Fürst verlanate

That schönen , eleganten Reitpferdes auf Gut Kees , dessen
abwesender Besitzer sich von seinem Verwalter vertreten
ließ , befestigte sich bei all diesen die Vermuthuug mehr
und mehr . Ruth hörte der ganzen Verhandlung mit dem
Verwalter , der das Pferd in allen Gangarten vorritt ,
mit einem so unglücklichen Gesichtsausdruck zu , daß der
Oberst nickt umhin konnte , ihr laut Muth zuzusprechen ,
nno ihr dadurch klar genug verrieth , was er von ihrer
plötzlichen Sinnesänderung halte . (Forts , folgt . )

Kleine Zeimng .
Kiue hübsch« tzpisode aus dem Krieg« 1870/71

«vurde dem „ Braunschw . Tgbl . " in einem Brief aus Mecklen¬

burg mitgetheilt : Der Soldat M . au » Stargord in Mecklen¬

burg steht vor Paris auf Vorposten ; hier erhält er einen

Brief aus seiner Heimath , und da er lange Zeit
ohne Nachricht war , kan » er sich nicht enthalten » ihn sogleich
zu erbrechen . Beim Lesen vertieft er sich nun so, daß er kein

Auge und Ohr für da« hat » wa » um ihn her pasfirt . Plötzlich
hört er Geräusch , sieht auf und erblickt den König und den Kron¬

prinzen nebst Gefolge . Erschreckt läßt er den Brief fallen und macht

sein - HonneurS . Der König , der die Angst und Verwirrung des
Soldaten bemerkt , kommt auf ihn zugrritten und fragt freundlich :

. Nun , ein Brief vom Liebchens " — » Nein , Majestät , von
meinem Later ! " entgegnet » der Krieger . — „ Darf ich den

Brief lesen , oder enthält er Geheimnisse ? " fragt der König
weiter . M . übergibt hierauf den Brief dem König . Dieser
wendet sich zu seiner Umgebung und liest u . a . folgendes laut
vor : . In 14 Tagen hat Deine Schwester Hochzeit . Wir Alle

Dich an diesem Tage schmerzlich vermißen . Am

_ vadische Presse _
zu essen ; mau gab ihm — Pfefferhiilseu . Nach zwei
Tagen >var mau in - Ftahova und auf der Jacht „ Alexander

"
.

Der Kapitän des österreichischen Schiffes „ Adler "
, dessen

Anker gelichtet waren , gewann einen Augenblick , dem Fürsten
zuznflnstern : „ Springen Sie an Bord ! Der „Adler " Hst
schneller als Ihre Jacht ! Sie sind gerettet ! " Der Fürst
blieb strenge bewacht , bis er in Reni auf russischem Boden
ausstieg . Hier erhielt er seine Freiheit ; man hatte nur
die Bedingung gestellt , daß er über Woloczisk zurückkehre .

Was folgte , ist bekannt . Unter einhelligem Jubel kam
Alexander nach Bulgarien zurück . Der russische Vize -
Konsul Schalobine in Rustschuk machte ihm im „ Namen
seiner Regierung

" den Vorschlag , eine Versöhnungs -Depesche
an den Zar zu richte » . Alexander erfüllte gegen den
Rath der bulgarischen Minister diese Forderung . Er hatte
die ablehnende Antwort eben empfangen , als man ihm ein
Attentat meldete . Vor der Station Tirnowa -Serman hatte
ein Ruffophile , Kumusow , schwere Holzstücke auf die Eisen¬
bahnschienen gelegt . Die Geistesgegenwart deS Maschinisten
rettete den Fürsten . Auch in Sofia kam ein Mißton in
die allgemeine Freude . Der deutsche Konsul Herr v . Sei¬
bern erklärte Namens des Reichskanzlers Bismarck , daß
den Verschivoreneu des 8 . August kein Haar gekrümmt
werde » sollte . „ Ich bi» also außerhalb des Gesetzes,

"
antwortete der Fürst mit bitterem Spotte . Kurze Zeit
darauf tagte eine Versammlung in der Sobranje , um zu
berathen , was nun zn geschehen habe , da der Fürst den
unabänderlichen Beschluß kundgab , abzudanken . Man einigte
stch, den Rath des russischen Vertreters einzuhole », und Herr
Bogdanow meinte , „ wenn Alexander wirklich abtrete , werde
Rußland die Vereinigung RumelienS mit Bulgarien aner¬
kennen "

. Um diesen Preis wollte der Fürst gerne scheiden.
Ruhig sah man ihn Sofia verlassen , ruhig nahm er seinen
Platz auf dem Schiffe , das ihn über die Donau trug . Als
er ausstieg , umdräiigten ihn die Offiziere . „ Kehre zurück ! "

riefen sie ihm zu . Der Fürst wendete sich zu Stambulow ,
der ihn als Regent begleitet hatte . „ Werde ich je nach
Bulgarien znrückkomme » können ? "

fragte er leise : „ Nie¬
mals !

" antwortete Stanibulow . Mit diesem Worte im
Odre fuhr Alexander eine Slunde später gegen die deutsche
Heimalh .

* - %»
Das Buch Golowin ' s enthält » och folgende Mit -

thciluiigen : Der Fürst hatte sich am 6 . Februar 1889
mit Fräulein Johanna Loisinger vermählt ,
ivelcher Kaiser Frallz Jvsef den Grakentitel verliehen hatte .
Golswin sagt ans begreiflichen Rnänchteu nichts näheres
über diese Berheiralhnng . Nur soviel ist ersichtlich , daß
Alexander in dieser Ehe sein Lebensglück gesnnden hat .
Dagegen bestätigt Golowin in volle, » Maße , daß der
Plan einer Vernlählung Alexanders mit einer Tochter des
Kaisers Frievrich bestanden habe . Die trefflichen persön¬
lichen Eigenschaften , die ritterliche Erschcinnng und Ge -
siuiilmg Alexanders hatten ihm — jo erzählt Golowin —
die Neigung der Prinzessin erworben , und die Eltern der
Prinzessin halten gegen die Vermählung ihres Kindes mit
dem Fürsten nichts einznivenden . Aber die Tränmc wur¬
den durch den Fürste » Bismarck zerstört , der durch die
Verwirklichnng des Eheprojektes politische Verwicklungen
Deutschlands initRußland befürchtete und seinen ganzen Einfluß
dagegen einsetzte . So wurde dem Fürsten Alexander , als er
gerade im Begriffe stand , der kaiserlichen Einladung nach
Charlottenbnrg Folge zu leisten , der Wunsch übermittelt ,
die Reise zu unterlassen .

Einige Briefe des Fürsten aus seinen letzten Grazer
Lebensjahren spiegeln seine Slimmnngen und seine pessi¬
mistischen politischen Ansichten wieder . Am 16 . Januar 1890
schreibt er : „ Ich danke Ihnen von Herzen für Ihre guten
Wünsche anläßlich der Geburt meines Sohnes ; auch ich
wünicke ibm . daß er in seinem Leben glücklicher wird , als
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es sein Vater war . Ich verfolge die Ereignisse in Bul¬
garien mit große, » Interesse und jede Nachricht freut
uiich. Ich führe hier ein stilles und glückliches Lebe » ,
und lebe sehr zurückgezogen ; ich hasse d« Welt , die mich
abstößt , und bedauere , erst dreißig statt sechzig Jahre alt
zu sein .

"
Anläßlich des im Frühjahr 1891 gegen Stam -

buloff unternommenen Attentats schreibt Alexander : „ Das
Attentat auf Stambuloff hat mich tief betrübt ; der Tod
dieses Patrioten wäre das Ende von Bulgarien , denn er
ist unersetzlich . Ich habe vorgestern in Wien auf der
Straße de» Oberstlieutenant Petroff (den Ehef d«S General¬
stabes , gegenwärtigen Kriegsminister ) getroffen , habe eine
große Freude gehabt , diesen braven Burschen wiederzu¬
sehen, und er hat mir alle Einzelheiten des Attentats
erzählt . Ich mache mir rechte Sorge , denn ich
fürchte , daß die bulgarische Polizei nicht im Stande
sein wird , Stambuloff zu schützen. Ich bin sehr bekümmert ,
denn ich bin Bulgare , mein bulgarisch fühlendes Herz leidet
bei Allem , was sich ereignet , und ich sehe keinen Ausweg . "
— Der gewesene Fürst von Bulgarien erweist sich als ein
großer Schätzer Stambuloffs . „ Die Verlobung des Fürsten "
— so schreibt er einmal — „ ist ein neuer großer Erfolg
Stambuloffs .

" Am 24 . Oktober 1893 wurde dem Grafen
Hartenau die Tochter Zwetana geboren . Als Antwort auf
die Gratulation schrieb er am 5 . November , daß er über
diese Geburt sehr glücklich sei, da er sich immer eine
Tochter gewünscht habe . Zwölf Tage nach Absendung
dieses in bester Laune geschriebenen Briefes war Graf
Hartenau todt .

TageS - Ruudslhait .
Deutsches Reich.

* Die kürzlich gemeldeten erneuten Untersuchungen in
der Angelegenheit der vierten Bataillone haben , wie
die „ Post " hört , ein für die Halb -Bataillone sehr
ungünstiges Resultat ergeben , sodaß man sich vielleicht
geuöthigt sehen werde , noch vor Ablauf der bis 1899 fest-
gelegteu Probezeit i» der zweijährige » Dienstzeit in
der Organisation der vorbereitenden Cadres für die

i vierten Bataillone innerhalb der Grenze » der jetzigen
Präsenzstärke eine Aeuderung eintreten zu lassen .
ES wären in erster Reihe die Mängel der Halbheit zu
beseitigen , ohne die Vorzüge der Institution der vierte »
Bataillone in Hinsicht auf die Vorbereitungen für
den Mobilmachmigsfall einerseits und auf die Unter -
snchinlgeii bei Durchführung der zweijährigen Dienstzeit
andererseits zu schmäler » . Unter diesen Umständen sei es
keineswegs ausgeschlossen , daß sich der Reichstag schon in
seiner bevorstehenden Session mit dieser Frage zu beschäf¬
tigen haben wird .

* Die „ Berliner Correspondenz " erklärt die Mit -
theilnng der „Vosstschen Zeitung " für erfunden über die
Stellungnahme des evangelischen Oberkirchen -
rathes in der gegen Stöcker angeblich eingeleiteteu
Disziplinaruntersuchuiig und insbesondere über die Be -
theilignng des Oberkirchenrathes an den angeblich zu
Gunsten Stöckers im Umlaufe befindlichen Bittschriften .

* Gestern , Dienstag Nach,nittag begaben sich in
Bern der Präsident des schweizerischen Bundesrathes ,
Zemp , und der Vizepräsident auf die deutsche Ge¬
sandtschaft , um im Name » des Bundesrathes anläßlich
des Todes des deutschen Gesandten Dr . Busch ihr Beileid
auszusprechen . An der Beerdigung wird sich der Bundes¬
rath insgesamt » ! betheiligen . Die gesammte schweizerische
Presse spricht ihre lebhafte Theilnahme an dem Tode des
hochverdienten Diplomaten aus . Derselbe habe bei den
Behörden in hohem Ansehen gestanden .

* Leipzig , 26 . Nov . Für die von dem deutschen
Patrioteubunde zur Errichtung eines Völkerschlacht -

mebrsten aber grämt sich Deiae alte Mutter . Schadet aber
nichts , haue nu » tüchtig auf die Franzosen ei » , dämit diesen
Kerls recht bald das große Manl gestopft werde u . s . w . "
Der König gibt den Brief zurück und reitet weiter . Es
währt nicht lange , so wird M . von seinem Posten abgelöst ;
er erhält vierzehn Tage Urlaub und kann auf Koste » des
Königs die Reise nach Mecklenburg antrete » .

Die Kolter i « Rußland . Am 3 . November kam vor
dem Gerichtshöfe zu Pskow ein Prozeß zur Verhandlnng , der
ein erschreckendes und empörendes Licht auf die Justizzustände
in Rußland wirft . Der über diese unglaubliche Verhandlung
in den halbaintlichen . Birschewyja Wjedomosti " und im
„ PeterSburgskij Listok " veröffentlichte Bericht erzählt Folgendes :
I » der Nähe des Dorfes Bakany (Kreis Refchitza ) wurde am
25 . Juni ein lettischer Bauer , Iwan Bogdanoff Brock , erhenkt
gefunden . Die vom Polizeikommiffär Pjankoff und dem Kreis¬
ärzte Jeliffaroff angestellte Untersuchung ergab , daß ei » Selbst¬
mord vorliege . Mit diesem Gutachten hätte die Sache ei »
Ende gehabt , wenn nicht zu dem Prokurator von Witebsk
daS Gerücht gedrungen wäre , Brock sei von dem
Land - Gendarmen Adamoff und einigen Personen zn
Tode gemartert und dann an den Baum gehängt worden .
Der Landpolizeimeister wurde mit der abermalige » Unter¬
suchung betraut , aber auch diesmal wurde nichts eruirt . Aller¬
dings trng diese Untersuchung einen eigenthümlichen Charakter :
Die Zeugen wurden in lettischer Sprache vernommen , die
weder der Landpolizeimeister , noch der Stanowoi Pristaff
kannten , und den Dolmetsch machte derselbe Landgendarm
Adamoff , den man im Verdacht hatte , den Tod Brock 's ver¬
schuldet zu habe » . Zu », Glück war der Proknrator auch
diesmal mit dem negativen Ergebnisse der Untersuchung nicht

zufrieden u » d betraute nun nicht mehr die Ortspolizei , soudern
den Gendarmerie -Rittmeister Shdan -Puschkin mit de» Nach¬
forschungen , die Folgendes ergaben : Seit fünfzehn Jahre » hat
der Landgendarm Adamoff im Vereine mit den Dorfältesten
Swylan , Strod und Stafetski und seinem Hausherr » , dem
reiche » Bauer Gross , in Kriminalsachen beim Verhöre
die Folter . angewendet . Wer im Verdachte eines Ver¬
brechens stand , wurde an Händen und Füße » gefeffelt , im
Arrestlokale an einen Pfosten gebunden , in dieser Lage
einige Tage lang belasten und während dieser Zeit grausam
geschlagen . Die Exekutionen vollzog der Landgendarm selbst
mit einer Peitsche , während der Dorfälteste Swylan eine
Knute und Stafetski ein Holzscheit oder einen Pfahl benützten .
GrooS . der unter der Bevölkerung den Beinamen „ der
Inquisitor ' hatte , wohnte de» Exekutionen al » Freund des
Gendarmen und als Liebhaber bei und führte in solchen
Fällen einen , einen Arschin langen und zwei Finger dicke »
eisernen Stab , mit dem er die Verdächtigen zum Geständniß
brachte . Am 20 . Juni 1893 wurde eine » gewifien Madsul
aus dem Gemüsegarten ein Stück Leinwand im Wrrthr von
etwa drei Rubeln gestohlen , und der Verdacht fiel auf den
zwölfjährigen Hüterjungen Bogdanoff . Sendarm Adamoff
machte diese » dingfest , band ihn an einen Bau »
und schlug ihn zwei Stunden lang mit der Peitsche , um
von ihin de» Namen Deffen zu ersah ««»», dem er da « Ge¬
stohlene übergeben habe . In seinen furchtbaren Qualen
nannte der Knabe schließlich den ersten besten Namen , der
ibm in den Ein » kam, und zwar den de« Bauern Brock .
Obgleich es nun sehr unwahrscheinlich war , daß dieser mit
dein Diebstahl zu thun gehabt , wurde er doch zum Land -
aendarmen aebracht und drei Taae lang . befragt " . Am ersten
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sind 33 Projcki ^ eingegangeu . De » ersten Preis von
2000 Mark erhM Architekt Karl Dofleiu in Berlin , den
zweite » Preis M 1800 Atark Architekt Bruno Schübe
in Lharlottenburg , den dritten Preis von 1200 Mark
erhielten ArchiteA ^Lndwig Engel und Bildhauer E . Wenck .

Frankreich.* Der Ministerrath beschloß , eine strafgericht¬
liche Untersuchung in der Angelegenheit der algerischen
Phosphatlager zu eröffnen, deren Konzessionen in
gesetzwidriger Weise vergeben sein sollen . — Heute , Mitt¬
woch , geht der Madagaskar - Vertrag der Kammer
zu ; die Regierung wird die sofortige Diskussion verlangen .

* Das für den Admiral Gervais wegen des
kürzlich erfolgten Auslaufens der drei Kriegsschiffe bei
Salins -d 'Hsrqs bestimmte Untersuchungsgericht soll
aus den Admwälen Rieuner, Brown, de Colstoun und
de la Jaille bestehen .

* Neuerdings erfolgten zahlreiche Haussuch¬
ungen in Sachen Panama und Süd bahn .

* Der Justizminister ließ eine Untersuchung
eröffnen gegen Arthur Souligoux , der beschuldigt
ist, zugleich mit Arton vor der Votirung des Panama-
loofe-Emissionsgesetzes Bestechungen gegen Parlamen¬
tarier versucht zu haben. Man behauptet, Souligoux
besitze zwei Checkbücher, auf deren Talons die Namen
derjenigen verzeichnet seien , die Checks erhalten haben,
sowie über 150 Briefe von Parlamentariern,̂ unter
denen sich die ehemaligen Miirister Thevenet , Heredia
und Grauet befinden. Auch soll die Korrespondenz mit
dem ehemaligen Sekretär Rouvier ' s vorhanden sein.
Mehrere Haussuchungen fanden statt, wobei diese Doku¬
mente beschlagnahmt worden sein sollen . Gegen Souli¬
goux erging gerichtliche Vorladung. Es verlautet , die
Freunde Artons entfalten eine lebhafte Thätigkeit , um
dessen Auslieferung zu verhindern . Ein ehemaliger
Deputirter ist mit dem ehemaligen Sekretär Artons nach
London abgereist.

Euglaud .* Die russischen Kreuzer „Rjurik " und
„ Dimitri Donskoi " verließen Portsmouth gestern ,
Dienstag Vormittag und segelten auf dem Wege nach
dem Mütelmeer und Wladiwostok zunächst nach Brest .
Der russische Admiral und die Offiziere sind höchst er¬
freut üoer den freundlichen Empfang seitens der briti¬
schen Marine -Civilbehvrden.

* Eine neue Vereinigung der Schiffsbau¬
meisterwird wahrscheinlich die Unternehmerim Norden
von England auffordern, ihre Arbeiter Ende der
Woche auszusperren .

Spaniel, .
Eine große Explosion .

Madrid , 26 . Nov.
* In Palina ist eine Patronenfabrik durch eine Ex¬

plosion in die Luft geflogen. Bis jetzt sind 62 Leichen
ans den Trümmern hervorgeholt worden , darunter die¬
jenigen von 3? Frauen . Alle find schrecklich verstümmelt.
Mehrere von den bei der Explosion Verwundeten sind
bereits im Hospital gestorben. Es verlautet , daß ein
entlassener Arbeiter die Explosion verursacht habe ; eine
Bestätigung hierfür liegt jedoch nicht vor .
«- JUL- ' " . i . ..J'.' J n . ' « ii

Gesetzentwurf betr . die Bietsteuer .
in.

Abschnitt 8 .
G t ra s b estimi » uug e ii .

Artikel 42 . Die Verwendung eines Malzersatz - oder
Zusatzstoffs zur Bierbereitnng unterliegt einer Geldstrafe vo»
30 bis 3000 Mark . Diese Strafe ist auch dann schon ver -
wirkt , wenn ei » Malzersatz - oder Zusatzstoff in irgend ei » e

Tage thaten es Swyla » , Strod und Stafelski . Sie banden
Brock derart , daß er sich nicht mehr betvegen konnte , und be¬
schäftigte» sich da » » eine Stunde lang damit , ihn bald auf -
zubeben , bald zu Bode » z» werfen . Als diese Methode zu
keinem Resultat führte , bewaffnete sich Stafetski mit einem
Pfahl , versetzte dem Gebundenen Schlüge auf de» Kopf und
drohte , ihm das Gehirn auszuschlage » . Am nächsten Tage
machte sich Adamoff selbst au die „ Befragung " . Brock wurde
wieder gebunden und zwei Stunden lang von Adamoff und
Swyla » mit der Peitsche und Nagaika bearbeitet , wobei der
Laudgendarm dem Unglückliche» , um ihn am Schreien zu
hindern , mit dem rechten Stiefelabsatz auf den Mund trat !
Ali auch diese Peinigung nichts half , entließ man Brock ; er
war aber bereits so schwach , daß er die zwei Werst bis zu
feiuem Haus » buchstäblich nur kriechen konnte . Da Adamoff
am folgende » Tage in „ Dienstangelegenheiten " in ein anderes
Dorf fuhr , i» dem gerade ein Fest gefeiert wurde , so übertrug
er die weitere . Untersuchung " dem Bauern GrooS . Dieser
nun fordert « Brock am 24 . Juni zu sich und schlug ihn , um
da» Seständniß zu »rpreffe » , so lauge mit dem eisernen Stabe
aus den Kopf , bis der Gefolterte nur »och leife rdchelt «. Am
Abend starb er. Hierauf brachte Gross mit Hilfe des Bauern
Duda den Leichnam zum Dorfe Bakany und hängte ihn dort
au einem Baum » in der Weife auf , daß die Annahme eines
Selbstmordes möglich wurde . Der Gsrichtsfaal sprach alle
Aug,Nagten schuldig und verurtheilte Adamoff , Swhlan , Strod
und StafetSki auf Grund der betreffende » Gesetzbestimmungeu
und de » Bnadeniiianifeste » zum Verluste der Rechte und zur
Abgabe in Arrestanten - Kompagnis » auf zwei Jahre und acht
Monate , Groo » aber zum Verluste der Rechte und zu einer
Gesäugnißhaft von einem Jahr vier Monate » .

Badische Presse . ._
unter Stenerkontrole stehende Räumlichkeit des Bierbrauers
eingebracht oder daselbst vvrgefnndeii wird ? Außer der Geld -
strastetritt die Einziehnng der Malzersah - oder Zusatzstoffe
eilhumobei § 155 des VereinSzvllgesetzes' »Anwendung findet .

. iifÄrtikel 43 . Wer es unternimmt , Ae Braumalzsteuer
zu hinterzieheu oder eine» Erlaß oder eiuv^Rückvergütung der
Braupialzstensr zu gewinnen , welche überhaupt nicht oder
nur zu einem geringen Betrage zu beanspruchen waren ,
macht sich einer Defraudation schuldig und verfällt in eine
Geldstrafe , welche im ersten Falle im Vierfachen , im
ersten Rücksalle im Achtfache» , im zweiten Rückfalle im
Zwölsfache » , im dritten und in jedem weiteren Rück¬
falle im Zwanzigfache » deS vorenthalteneu , beziehung » .
weife zur Ungebühr beanspruchten Steuerbetrag » besteht ,
keinesfalls aber weniger als 30 Mark beträgt . Ueberdie »
ist im dritte » und in jedem weiteren Rückfalle eine
Gefäiignißstrafe bi» zu 6 Monaten verwirkt . Neben der ver¬
wirkte » Strafe ist die nicht oder zu wenig entrichtete , » och
nicht verjährte Steuer nachzuzahlen bezw. die etwa zur Un¬
gebühr empfangene Steuerrückvergütung , soweit eine Ver¬
jährung der Rückforderung nicht eingetreten ist, zurückzuerstatten .
Ist der Betrag der vorenthaltenen Steuer oder der zur Un¬
gebühr beanspruchten Rückvergütung nicht fesizustellen, so kann
eine Desraudationsstraf « von 30 bis 3000 Mark ausgesprochen
werden .

Artikel 44 . Der Defraudation der Braumalzsteuer machen
sich insbesondere schuldig ; 1 . wer Malz ohne den vorgeschrie¬
benen Malzschein oder in einer Meng «, welche die im Malz ,
schein angegeben « Menge um mehr als 5 pCt . übersteigt in
die Mühlenräume einer öffentlichen Mühle , oder in irgend
eine» Theil des MühlwerkS einer genehmigten Privatmalzmühle
ohne selbstthätigen Zählapparat verbringt ; 2 . wer Malz in
gebrochenem Zustand über die Grenze des Großherzogthum «
in diese » ohne den vorgeschriebenen Malzschein oder in einer
Menge einführt , welche die im Malzschein angegebene Menge
um mehr alS 5 pCt . übersteigt ; 3 . wer steuerfrei gebrochenes
Malz zur Bierbereitung verwendet , oder solches a » einen Dritten
abgibt ; 4 . wer Malz i » den Ausstellungsraum einer öffent¬
liche » transportable » Mühle oder in einen Theil de« Mühl -
werk» einer Privatmühle verbringt , welche zum Malzbrechen
überhaupt nicht oder nicht für de » Eigsntbümer deS Malzes
zugeloffen ist ; 5 . wer bei einem Gesuche um Erlaß oder Rück¬
vergütung der Braumalzsteuer oder der Uebergangssteuer die
steuerpflichtigen Malz - oder Biermengen über de» wirkliche»
Betrag abgibt oder durch sonstige wahrheitSwidrige Angaben
einen Erlaß oder eine Rückvergütung der Steuer zu gewinnen
lucht , dis nicht oder nur in geringerem Maße zu beanspruchen
waren , 6 . der Inhaber einer öffentlichen Mühle beziehungsweise
der von ihm aufgestellte Bevollmächtigte , welcher ungebrochenes
Malz ohne de » vorgefchriebsne » Malzschein und ohne Zuzug
des Steuererhebers übernimmt oder die Verwägung des Malzes
unterläßt oder i» de » Malzschein oder in das Mühlenregister
zu niedriges Gewicht einträgt oder den Eintrag in dieses Re¬
gister unterläßt ; 7 . der Inhaber einer genehmigten Privat -
malzmühle ohne selbstthätigen Zahlapparat beziehungsweise
dessen Stellvertreter , welcher bei der Gerwägung de » Malze »
zu niedriges Gewicht angibt oder in das Mühlenregister
einträgt oder den Eintrag in dieses Register unterläßt ;
8 . wer , während auf einer genehmigten Privatmalzmühle mit
selbstthätigem Zählapparat Malz gebrochen wird , ank die
Mühle oder den Apparat in irgend einer Weise derart ein -
wirkt , oder eine derartige Vorrichtung anbringt , daß die Menge
de » gebrochenen Malzes ans dem Zählwerk zu nieder angegeben
oder Malz ohne Angabe auf dem Zähliverk gebrochen wird ;
9 . wer eine genehmigte Privatmalzmühle mit selbstthätigem
Zählapparat zum Malzbrechen benützt , obschon ihm bekannt ,
daß deren Apparat die Menge des geblochenen Malzes nicht
oder zu niedrig angibt ; 10 . wer durch Benützung des Ein -
fchreibeduchs eine» dritten oder durch Erhebung oder Benützung
eines auf den Namen eines Dritten lautenden MalzscheinS
oder durch unrichtige Führung beS EinschreibebuchS oder deS
Mühlenregisters oder durch eine sonstige unrichtige
Angabe die Malzsteuer nach einem niedrigeren als nach
dem für ihn maßgebenden Tarifsatz « entrichtet , ferner
wer Malz durch eine» Dritte » schroten und zu einem nied¬
rigeren Satze als für ihn maßgebende » Tarifsätze versteuern
läßt oder wer geschrotetes Malz von einem Dritten bezieht ,
welches von diesem nach einem niedrigere » al » »ach dem für
den Bezieher maßgebenden Tarifsätze versteuert worden ist .
Als vorenthalten gilt in de » Fällen gegenwärtigen Artikels
die Steuer von der Malzmenge , auf welche sich die mit Strafe
bedrohte Handlung oder Unterlassung bezieht.

Artikel 45 . Kann i» de» Fälle » des Artikels 44 dar -
getha » werden , daß lediglich ein Versehen vorliegt , so tritt
(neben Erhebung der nicht oder zu wenig entrichteten Steuer
beziehungsweise der zur Ungebühr empfangenen Rückvergütung )
an Stelle der im Artikel 43 angedrohten Strafe eine Ord¬
nungsstrafe von 3 bi» 150 Mark , welche jedoch den
Betrag drr Defraudationsstrafe nicht übersteigen darf .
Wird in einem der Fälle der Artikel 43 und 44 dar Ver -
säumte nachgeholt , bevor die Zuwiderhandlung zur Kenntniß
eines Steuerbeamten gelangt ist, so ist von Erkennung einer
Defraudationsstrafe abzuseheu ; doch kan» in einem solchen
Falle eine OrdiiungSstrafe nach Absatz 1 ausgesprochen werden .

Artikel 46 . Im Rückfall befindet sich, wer sich, nachdem
er wegen Braumalzstenerdefraudation oder wegen Theilnahme
oder wegen Begünstigung in Beziehung auf eine solche ver -
urtheilt worden ist, innerhalb dreier Jahre von der Ver¬
kündigung des Strafurtheil » an abermals einer dieser Hand¬
lungen schuldig macht.

Artikel 47 . Bezüglich der Defraudation der Uebergangi -
steuer von Bier bleiben die Bestimmungen von Artikel 9 . IV .
de» Gesetze » vom 23 . Dezember 1871 (Gesetz «»- und Verord¬
nungsblatt Nr . LI Seite 431 ) in Kraft .

Artikel 48 . Abgesehen vo » den im Artikel 45 bezeichneten
Fällen unterliegt einer Ordnungsstrafe und zwar : a ) vo»
30 bis 3000 Mark : wer an einer zum Malzbrechen nicht
zngclassenen Malzmühle mit Koutrolapparat ( Art . 11 u . 12 )
oder an einer genehmigten Privatmühl » mit selbstthätigem

Sette 3.
Zählapparat ( Artikel 28 ff .) irgend eine Vorrichtung anbringt ,
vermöge deren aus der Mühle Malz ohne Angabe durch den
Koutrolapparat gebrochen werden kann oder die Menge de»
gebrochenen Malzei durch da» Zählwerk zu nieder angegtbÄi
wird oder ohne Genehmigung der Steuerbehörde an der Ättf -
struktion des Apparat » oder an einem sonstigen Theil ^ Lsr
Mühle oder den angebrachten Sicherheitsvorrichtungen ^ e^ e
Aendernng vornimmt , oder den Apparat vorsätzlich ad»
Fahrlässigkeit beschädigt oder in seiner regelmäßigen ThKiwkK
stört ; ferner wer de » amtliche » Verschluß an einer MalzmnM ,
die nicht zum Malzbrechen verwendet werden darf oder an ’nfe «
genehmigten Privatmalzmühle mit oder ohne Apparat eigenmächtig
öffnet , oder vorsätzlich oder au » Fahrlässigkeit verletzt, ferner
wer mit einem auf seinen Namen lautenden Malzschein fremde»
Malz schrotet oder schroten läßt , oder wer sein Einschreibbuch
oder den aus seinen Namen lautenden Malzschein zur Benützung
an Dritte überläßt oder wer geschrotetes und versteuertes Malz
a » einen Dritten abgibt , welches dieser nach einem höheren
Tarifsätze zn versteuern hätte . Die Strafe ist unabhängig
von der etwa erkannt werdenden Defraudationsstrafe verwirkt ,
d . von 3 bis 300 Mark : wer sich einer sonstige» , nicht mit
besonderer Strafe bedrohten Zuwiderhandlung gegen die Vor¬
schriften diese » Gesetze » (einschließlich der Nichterfüllung der
ihm durch dasselbe auferlegten Verbindlichkeiten ) schuldig macht.
6 . von 1 bis 30 Mark : wer sich eine nicht bereits im Gesetze
mit Strafe bedrohte Zuwiderhandlung gegen die auf Grund
de « Gesetze » erlaffenen , öffentlich bekannt gemachten VollzugL-
vorschristen zu Schulden kommen läßt . Wird bei einer unter
b oder 6 fallenden Zuwiderhandlung daS Versäumte nachgeholt,
bevor dieselbe zur Kenntniß einer Steuerbeamten gekommen
ist , so kann vo » Erkennung einer Strafe ganz abgesehen werden .

Artikel 49 . Der EiAnthümer vo» Malz oder Bier ,
welches den Gegenstand einer Zuwiderhandlung bildet , sowie
jeder Mühlenbesitzer ist für Zuwiderhandlungen , welche sein
Ehegatte , seine Kinder , seine Dienstboten oder sonstige ständig
oder vorübergehend in seinen Diensten stehenden Personen bei
Ausführung der diesen vo » ihm übertragene » oder ein für
allemal überlaffenen Verrichtungen gegen die Vorschriften
gegenwärtigen Gesetzes oder der auf Grund desselben öffentlich
bekannt gegebenen VollzugSbeftimmungen begehen, als Thäter
beziehungsweise Mitthäter strafbar , sosern er nicht nachzuweiseu
vermag , daß die Zuwiderhandlung gegen seinen Willen stattfand .
Hat der Inhaber einer öffentlichen Mühle gemäß Artikel 19
einen Bevollmächtigten bestellt oder bethelligt sich der Inhaber
einer sonstigen Malzmnhle oder eine » Gewerbebetriebes , bei
welchem Malz zur Verwendung gelangt , in keiner Weise
persönlich am Geschäftsbetrieb , so trifft die vorbezeichnete straf¬
rechtliche Verantwortlichkeit den Bevollmächtigte » beziehungs¬
weise Geschäftsführer , den Mühlen » beziehungsweise Geschäfts¬
inhaber nur da »» , wenn die Zuwiderhandlung in seinem Auf¬
trag oder mit seinem Wissen begangen worden ist . Ein hier¬
nach nicht strafrechtlich verantwortlicher Mühleniuhaber oder
Malzeigenthümer ist jedoch für die gegen seinen Bevoll¬
mächtigten oder Geschäftsführer auf Grund gegenwärtige »
Gesetzes erkannten Strafen und von demselben zu ent¬
richtenden Prozeßkosten und Steuergefälle subsidiär haftbar .
Vorstehende Bestimmungen ( Absatz 1 und 2) finden in den
Fällen des Artikel 42 entsprechende Anwendung , dabei hat
sich jedoch der im Absatz 1 zugelaffeue Nachweis auch darauf
zu erstrecke » , daß der Brauer von de », Vorhandensein des
Malzersatz , oder Zusatzstoffs in seinen Räumlichkeiten keinerlei
Kenntniß hatte . Die strafrechtliche Verantwortlichkeit des
Eigenthümer » beziehungsweise Inhabers , trifft bei juristischen
Personen , Handelsgesellschaften , Geiioffenschaften und Vereinen ,
jeden Vertreter derselbe » , soweit nicht die Bestimmungen der
Absätze 1 — 3 bei Einzelnen derselben entgegenstehen. Die
juristische Person rc. selbst hastet subsidiär für alle Geldstrafen ,
Prozeßkosten und Steuergefälle , welche vo » ihre » Vertretern
oder von sonstigen ständig oder vorübergehend in ihren
Diensten stehenden Personen auf Grund dieses Gesetzes zn
entrichten sind . Im klebrigen sind in Betreff der Bestrafung
der Theilnahme und Begünstigung die allgemeine » Vorschriften
des Reichsstrafgesetzbuchs maßgebend .

Artikel 50 . Die Verfolgung der Zuwiderhandlungen
gegen die Vorschriften dieses Gesetzes und die Vollzugs » Be¬
stimmungen verjährt in drei Jahren .

Abschnitt 9 .
Vollzug » - und Uebergangsbestimmungen .
Artikel 51 , Der Tag , mit welchem gegenwärtige » Gesetz

in Wirksamkeit tritt , wird durch landesherrliche Verordnung
bestimmt . Mit dem betreffenden Tage treten alle, die Bier¬
steuer betreffenden , bi « dahin noch giltigen gesetzlichen Bestim -
munge » , die in Artikel 47 genannten ausgenommen , nebst
sämmtlichen dazu ergangenen Verordnungen außer Kraft .

Artikel 52 . Alles am Tage de» Jnkrasttreten » deS Ge¬
setzes im Großherzogthum befindliche, vor diesem Tage ge¬
brochene Malz darf zur Bierbereitung erst verwendet werde» ,
nachdem von demselben die Braumalzsteuer entrichtet worden ist .
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden al » Brau »
malzsteuerdefraudation bestraft .

Artikel 53 . Mit dem Vollzug gegenwärtigen Gesetze«
ist da » Finanzministerium beauftragt . Dasselbe ist zugleich
ermächtigt , von fich au » Erleichterungen in de» durch das
Gesetz angeordneten Kontrolvorschriften eintrete » zu laffe» , so -

fern dies ohne Gesährdung de» steuerlichen Jntereffe » thunlich
erscheint . _

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 20 . November d . I . gnädigst geruht , den Direktor
der Allgemeinen Versorgung »anstalt im Großherzogthum
Baden , Theodor Elauß in Karl »ruh «, zum Geheime« Hof
rath , sowie

die Oberamtmänner Srnst Mülle « kn Morbach , Ml
Helm Holtzmann in Durlach und Max Becker in Lürrack
zu Geheimen RegierungSräthen zu ernenne ».

Mit Entschließung großh . Ministerium » der Finanz «
vom 18 . November d. I . wurde Finanzagegor Karl Retzl » ~
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in Konstanz nach Karlsruhe versetzt und dem Sekretariat der
großh . Zvlldirektio » zur Dienstleistung zugetheilt ;

frrner wurde Finaiizassessor Julius Herkert in Karls¬
ruhe nach Konstanz verseht und dem dortigen Domänenamt
als 2 . Beamter beigegeden .

Durch Entschließung großh . Zolldirektion vom 23 . Nov .d. I . wurde Hauptamtsassistent Emil Mengrr beim Haupt -
steueramt Singen in gleicher Eigenschaft zum Hauptsteueramt
Btbblingen versetzt.

Aus Baden .* In der gestern , Dienstag , stattgefundenen Land tag i -
fihnng gab , wie nachträglich noch hervorgehoben werden' mag . Präsident Tön » er bekannt , daß die Vorlage über
die Biersteuer einen Schreibfehler enthalte ; in ihr feibei der Feststellung der Steuersätze von . Doppelzentnern '
die Rede , während es sich um einfache Zentner handle .Danach find die in Artikel 7 veröffentlichten Angaben richtigzu stellen . — Es mag sodann dieBildung der Kommissionenhier namentlich aufgeführt werden : 1 . Zur Berathung überden Gesetzentwurf , betreffend die B i e r st e u e r , eine Komuiisfionvon 15 Mitgliedern , bestehend au « den Abgg . Wittmer , Eglau ,Frank , Müller , Weygoldt , Hauß . Pfefferte , Fischer II , Lauck ,Gießler , Birkenmayer , Lohr , Reichert , Delisle , Geiß .2 . Zur Berathung über den Gesetzentwurf , betreffenddie Hundstare , eine Kommisfion von 9 Mitglieder » , be¬stehend aus den Abgg . Hoffmann , Leimbach, Dreher , Kögler ,Breitner , Fischer I, Löffler , Lohr , Eder .

3 . Zur Berathung über de » Gesetzentwurf , betreffenddie Haltung der Zuchtsauen , Zuchteber , Zucht¬böcke , eine Kommission von 9 >Mitgli «dern , bestehend ausden Abgg . Frank , Dreher , Klein , Echmld , Blattmann , Kopf ,Löffler , Schüler , Pststerrr .
4 . Zur Berathung über di« Gesetzentwürfe , betreffend die

Abänderung und Ergänzung de» PolizeistrafgesetzduchS , des
Beamtengesetzes , betreffend di« Zuziehung von Hilfs¬richtern bei den Landgerichten , «ine Kom »,isston von9 Mitgliedern , bestehend auS den Abgg . v. Bodman , Breitner ,Lauck, Schüler , Müler , Leimbach , Straub , Schnetzler , Fieser .5 . Zur Berathung über den Gesetzentwurf , betreffendAbänderung der Wahlordnung zur Verfassung « ,urkunde , eine Kommisfion von 17 Mitgliedern , bestehendaus den Abgg . Fieser , Wilcken», Schnetzler , Kölle, Frank ,Wittmer , Birke »m ->yer , v . Bodman , Granniger , Hennig ,Kopf , Wacker, Höring , Weber , Beuedeh , v. Stockhorner ,DreeSbach .

* Mit Erlaß Großh . Ministeriums der Finanzen ist aufGrund von A 4 o des Branntwrinsteuergesetzes vom 8 . Juli 1868der Materialsteuersatz für Bierrück stände (insbesondereTropfdier ) gleich demjenigen lür umgrschlageneS Bier aut
0,75 M . vom Hektoliter festgesetzt worden . tKrlir . Zg .)* Bad . Historische Kommission . Der Großherzoghat den ordentlichen Prosiflar der »eueren Geschichte an der
Universität Freiburg , Dr . Wilhelm Busch , zum ordent¬
liche» Mitglied der Badischen Historischen Kommission ernannt .Die Kommission selbst hat in ihrer 14 . Plenarsitzung » denDr . Franz Ludwig B a u m a n » in Münster zum Ehlenuiikgliedernannt und da» großh . Ministerium der Justiz , deS Kultus
und Unterricht » hat dieser Ernennung mit Erlaß vom 9 . No¬
vember d. I . die Bestätigung ertveilt .* Nr . 14 de» BerordnungSblatteS de» großh . Oberschul¬
rath » enthält : Landesherrliche Entschließungen . Bekannt¬
machungen de« großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterricht » : Den Besuch der Mittelschulen im Schuljahr1891 -95 betreffend . — Die Wahl eines Dekuiis für die
Diözese NeckardischofSbeim betreffend . Verordnuiigeu und
Bekaiintmachnngen de» Großherzoglichen OderschnlrathS : Die
Verleihung von Stipendien au » der Grüninger ' jchen , Lidell »
fchen und Gnnz ' schen Stisiung betreffead . — Die Prüfungder Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten betreffend . — Die
Taubstummeiiiehrerprüfuiig im Jahre 1895 betreffend . — Die
Verleihung von Unterstützungen auS der Friedrichsstiftung
betreffend . — Die . diesjährige Volkszählung betreffend . —
Empsehlmig von Lehrmitteln betreffend . Diensluachuchten .
Dieiisterledigunge » . Todesfälle .* Nr . 32 des Gesetzes« und VerordnuiigS -BlatteS fürdaS Großherzogthiim Baden enthält : Gesetz : die Steuer -
erhebnng in den Monaten Dezember 1895 und Januar bi»
mit März 1896 betreffend . Bekanntmachungen : der Mini¬
sterien des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen -
heiten , der Jiistiz , de» Kultus und Unterrichts und bei
Innern : die Einführung einer Werkmeisterprüfung für den
bahn - und tiefbautechuischen Dienst betreffend ; deS Mini -
sterinm » des Inner « : die Vereinigung der abgesonderten Ge-
marknna Weinstette » mit der Geuiarkung Brem garten betr .

Badische Chronik .
Mannheim , 26 . Nov . In der AngelegenheitI a q u e t erfährt , die N . B . Lztg . , daß eS unwahrscheinlichist , ob bei der großen Unordnung , welche in den Büchern herrscht ,trotz der angestrengtesten Thätigkeit der Generalversammlungein abschließende» buchmäßige » Bild der Geschäftslage gegebenwerden kann . Dem AufstchtSrrth scheint e» auch haupt¬

sächlich darum zu thun zu fei», in dieser Generalversamm¬
lung die Genehmigung zur Liquidation zu « halte » , schon da¬
rum , weil e» au » naheliegende !» Gründen nothwendig ist, die
geschäftlichen Dispositionen zu treffe ». WaS die Lage an¬
langt , so ist eS sicher, daß die Unterschlagungen , auf mindestens12 Jahre zurückgehen. Die Möglichkeit , daß Jacquet falscheAbschlüffe vorgrlegt hat , um höhere Dividenden auszahlen zukönne» , ist vorhanden , spielt jedoch gegenüber dem hohen De -
fizit keine größere Rolle . ES ist ziemlich sicher, daß da»
Defizit ca. 800,000 M . beträgt . DaS Lager an Vorräthenund dergl . war von Jacquet auf ra . 300,000 M . an¬
gegeben, während dasselbe aus etwa 100,000 M . geschätztwird . Auch daS Aktienbuch ist von Jacquet nachlässig geführtworden , da der Uebergang zahlreicher Aktien an neue Besitzerdarin nicht notirt ist, trotzdem der Befitzwechsel auf den Aktien" von Jacquet bemerkt worden ist. Die Zahl der Aktionäre hat
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sich durch Erbgang und Verkauf in den : hicn Jahren sehr
vermehrt , so daß dieselbe ans 100 geschäht wird . Zur » Zeit
ist auch noch nicht bekannt , in welchen Händen die eigenen
Aktien Jacquet 's sich befinde ».* Schwetzingen , 25 . Nov . Jpr hiesigen Schloßgarten
wurde der 14jährige August Kehle « von Mannheim , der
hier in Pflege gegeben war . erhängt aufgeknnden . Ein in
seiner Tasche befindlicher Zettel besagt , daß er sich , um den
Mißhandlungen seine« Pflegevaters zu entgehen , dar Leben
genommen habe .

* Werlsteim , 26 . Nov . Schon feit einer Reibe von
Jahren bemühen sich die Ortschaften zwischen Würzburg -
Uettingen - Weriheim um Erlangung einer Bahnverbindung
zwischen Würzburg und Wertheim . Die daher . Kammer der Ab -
geordneten hat auch eine an fie durch da » Eisenbahnkomitee
Uettingen eiugereichte diesbezügliche Petition unterm 27 . Fe¬
bruar v . I . der kgl. bayer . Staattregierung zur Würdigung
übergeben . Bis jetzt scheint dieselbe leider dem Projekt noch
nicht näher getreten zu fein . E « hat in Folge deffen daS
Eisenbahnkomitee Uettingen seine Thätigkeit von Neuem aus¬
genommen .

@ Kardgeim (A . Buchen ) , 28 . Nov . Gestern feiertedie hiesige Gemeinde da» 25jährige Dienstjubiläum de» ersten
HanptlehrerS Herrn Schnarrenberger . Nachmittags be¬
glückwünschte der gesammte Gemeinderath den Jubilar und
übergab ihm al » sichtbaren Beweis der Liebe und Verehrung
der Gemeinde einen prächtigen Ruhefeffel . Abend » brachte
die Sänger - Abtheilung de« MilitärvereinS dem Jubilar ein
Ständchen , sodann überbrachten die Vorstände sämmtlicher
hiesigen Vereine die Glückwünsche derselben . Hierauf fand in
dem nenerbauten Saale der Herrn Bundschuh ein Bankett statt ,an welchem sämmtliche Vereine Theil nahmen . Herr Bürger -
Meister Kuhn feierte in schwungvoller Rede die Verdienste des
Jubilar » um ELule und Gemeinde . Möge e» Herrn Schnarren -
berger vergönnt sein, noch lange feine» Amtes zu walten .

& Kardheim (A . Buchen) , 26 . Nov. Bei der gesternin Sckweindrrg abgehaltenen Treibjagd hatte Ochsenwirth
Berberich von Höpfingen das Unglück, den 17jährigen I .
Palmer anzuschießen . Wie verlautet soll die ganze Ladung
Schrot den Unglücklichen getroffen haben . — In Hundheim
fiel heute der Laudwirth S . vom 2 . Stockwerk in der Scheuer
herab und war sofort todt .

* Keidekkerg , 25 . Nov . Letzten Samstag fand im
Schulhanse II dahier eine freie Lehrerkonferenz statt .Der Borsihende , Hauptlehrer Herrigel , begrüße die trotz
ungünstigen Wetter « recht zahlreich erschienenen Theilnehmerund .theilte mit . daß er im Namen der Konferenz dem
peosionirten Kollegen Münzer , der dieser Tage hier seine
goldene Hochzeit feierte , die Glückwünsche der Lehrer über¬
mittelt habe . Nachdem hierauf verschiedene geschäftliche An¬
gelegenheiten erledigt waren , erstattete Kreisstellvertreter
Büchler Bericht über die am 7 . Oktober in Lahr abgehaltene
Vorstandssihung . Die „ H . Z . ' hebt aus dem Referat be -
sonder « hervor , daß die Lehrer de« ganzen Landes fest ent¬
schlossen sind, von dem im vorigen Jahr in Heidelberg ge¬legentlich der Generalversaunnluiig des Badischen Lehrervereins
ausgestellten Programm nicht abzngehen und sich in ihren Be¬
strebungen nicht irre mache« zu laflen . Zunächst sei eS der
8 38 deS EleiiieiitarunterrichtSgesetzeS , betr . die Lehrerorgaiiisten ,der so lange bekämpft werde , bi » er beseitigt sei . Es
sei ein Widerspruch gegen alle Begriffe von Freiheitund ManneSwürde , daß der Lebrer gezwiingeil werde , einen
kirchliche » Dienst gegen seinen Willen zu besorgen , daß er —
ein staatlicher Beamter — nicht das Recht habe , einen Ver¬
trag zu kündigen , während der andere Theil , der Vertreter
der örtlichen Kirchenbehörde , denselben jederzeit anshebenkönne. Ebenso könne der Lehrerstand nicht ruhe » , bis die
UebergangSbestimmungen , die den Lehrer den anderen Be¬
amten gegenüber in eine harte Aiisnahmestellliilg bringen , ab¬
geändert und die Znlagefristen für ihre Bezüge abgekürztseien; denn wäbrend andere Beamte in 12 — 15 Jabren daS
ihnen durch da» Gesetz zugeflcherte BesoldungSniaximum er¬
reichten, bezögen eS die Lehrer erst mit 27 Dienstjahren , WaS
in viele» Fällen gleichbedeutend damit fei, daß fie dasselbe
erst im hohen Alter oder gar nicht erreichten . Hierbei handele
eS sich nicht um die Lehrer in den Städten mit Städteord -
nung , sondern um die Lehrer auf dem Lande und in kleineren
Städtchen . Auch bezüglich der Vorbildung der Lehrer werde
da« Ziel im Auge bebakten werden , daß die Lehrer ihre all¬
gemeine Vorbildung sich in Mittelschulen erwerben und die
Seminarien zu Fachschulen umgewandelt haben wollen , denn
damit hänge eng zusammen , daß e» endlich dahin komme, daßdi« Anssichtsbeamten nicht mehr au » den Reihen der Philo¬
logen oder Theologen genommen werden , sondern au » den
Reihen derer , die selbst in der Volksschule thätig waren und
sich al » praktische Schulmänner bewährt haben . — Zum
Schluß hielt Herr Professor Koch eine» Vortrag Aber Richard
Wagner .

A Hemntingen (7t . Cppingen), 28. Nov. Wie ma«
überall im deutschen Reiche in diesem Jahre Eriniierungsfeste
an den deutsch- französischen Krieg feiert , so hat auch der
. Gesangverein Gemmingen ' unter Leitnng seine« langjährigen
Dirigenten , Herrn Wagnermeister Ziegler , am 22 . dieses
Monats zur Ehrung feines früheren Vereins - Mit¬
gliedes Friedrich Klemm , welcher am genannten Tage vor
25 Jahren im Kriege gegen Frankreich gefallen ist , eine
patriotische Kundgebung veranstaltet . Die Sänger ver¬
sammelten sich Abends 8 Uhr in ihrem Vereinslokale iw
. Lamm ' , von wo sie vor da« Hau » de» Herrn Jakob
Klemm (Vater des betr . Friedrich Klemm ) zogen und dein-
selben ein Trauerständchen brachten . Nach dem Gesang des
Liedes : „ Stumm schläft der Sänger ' hielt Herr Dirigent
Ziegler , anknüpfend an dieses Lied , eine trefflich« Ansprache ,
worauf der alte Herr Jakob Klemm tiefgerührt dankte . Nach
diesem sang der Verein noch daS Lied : „ Heilge Nacht , o gießeDu ' und ging dann wieder zurück in '« Gasthau « zum
„ Lamm '

, wo dann noch von zwei Sängern , Kachel , zum
. Lamm ' , und Ziegler , die im gleichen Regim «nt mit Klemm
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den Krieg iiiitmachten , »och manches Ernste und Heitere an¬
der großen Z - it vor 25 Jahren erzählt wurde .* Aesik, 26 . Nov . Der Rhein hat bald wieder seinen
alten niedrigen Stand erreicht . Da « Falle » beträgt 5 bis
7 Zentimeter pro Tag . Lus der Mitte der Schiffbrücke
stehend kann man , stromaufwärts schauend , eine höchst sonder¬
bare Wahrnehmung machen. Der Rheinstrom nämlich fließt
unmittelbar vor der Schiffbrücke 50 bi » 55 Meter quer . Die
Ursache hiervon ist eine breite Kiesbank , die sich ungefähr
150 Meter vor der Brücke majestätisch au » dem Strom erhebt .
Die Arbeiten der festen Rheinbrücke werden auf beiden Seiten
energisch fortgesetzt .

A Aus dem Kauderthak , 26 . Nov . Unserer Neben -
bahn Haltingen - Kandern ist schon allerlei Mißgeschick wider¬
fahren . Im vorigen Monat riß der Sturm die zwei Wart -
gebäude auf den Stationen Wittlingen und Wollbach um und
warf fie einige Schritte davon entfernt auf deu Boden . Zuni
Glück sah Niemand darin . E » ist dringend zu wünschen ,
daß statt dieser offenen Baracken , die bei schlimmer Witterung
nicht den geringsten Schutz gewähren , solide Gebäude errichtet
werden . Sestern gelangte der um 1 .36 Uhr in Kandern ab -
gehende Zug nur bis zur nächsten Station Hammerstein , weil
die Maschine beschädigt war , so daß zwei Züge ausfielen .

Atz . ZLadenweiker , 26 . Nov . Heute Nachmittag halb
3 Uhr wurde die badische Flagge , welche fast 2 Monate hin¬
durch aus hiesigem Schloff « geweht hatte , wieder eingezogen .
Die Erbgrvßherzoglichen Herrschaften sammt der Großherzogin
von Luxemburg sind im offenen Vierspänner nach Freidurg
zurückgekehrt, um dort Winteraufenthalt zu nehmen . Gestern
war noch Hoftafel , zu welcher die Spitzen der Behörden ge¬
laden waren . Vor der Abreise beehrte die Erbgroßherzogin
die Kleinkinderschule mit einem Besuche. Die hohen Herr¬
schaften haben sich über ihren hiesigen Aufenthalt sehr be¬
friedigt ausgesprochen .* Kirchen (A . Lörrach ) , 26 . Nov . Der dem Trunk er -
gebene verheirathete , etwa 35 Jahre alte Schlossermeister K.
von hier erschoß sich heute Vormittag um halb 8 Uhr in seiner
Wohnstube in Gegenwart seiner Frau und fünf Kinder mit
einem sogenannten Abschraubgewehr . Die That scheint der¬
selbe offenbar in einem durch fortgesetzten Alkoholgenuß herbei -
gesührten geistig umnachteten Moment begangen zu haben .
K . hat in letzter Zeit wiederholt geäußert , daß er sich da»
Leben nehmen werde . Die Frau K. mit ihren fünf Kindern ,von denen da» jüngste 2 , das älteste 10 Jahre alt ist , wird
allgemein bedauert .

* Dürrheim (A . Villingen ), 26 . Nov . Gegenwärtig
werden dahier im Aufträge de» großh . Salinenamts
Bohrungen nach Steinsalz vorgenommen , und zwar ist
ein erste» Bohrloch an der Straße Dürrheim -Geifingen in
ungefähr 700 bis 800 Meter Entfernung von den früheren
Bohrlöchern der Saline angesetzt worden . Die Bohrarbeit ist
bis jetzt zwar langsam , im Uebrigen aber günstig verlaufen ;es haben insbesondere die durchbohrten Gesteinsschichten immer
dazu berechtigt , es werde Steinsalz , wenn auch in wesentlich
größerer Tiefe , als e8 bei de » ursprünglichen Bohrlöchern der
Fall war , erschlossen werden . Soeben ist nun laut
„ Krlsr . Ztg . " a » S einer Tiefe von 158 Meter
ein Bohrkern zu Tage gebracht worden , der im Anhydrit
reines Steinsalz und damit verwachsen auch andere
Salze , wie sie sich durch MeereSniederschläge gebildet habe»,
eingeschlvssen enthalten hat . Da die Bohrungen nach dem
Diamantbohrverfahren vorgenommen werde » , wobei sich ganzeKerne der durchsunkenen Gesteinsschichten ergeben , wird ein
anschauliches Bild der LagerungSverhültiiiffe im Erdinnern
gewonnen werden und wäre es nur zu wünschen , daß auch
eine ebenso mächtige Steinsalzschicht , wie sie früher hat kon-
statirt werden können , angetroffen werden möchte. Sollten
aber Kalisalze in einiger Mächtigkeit gefunden werden , sokönnte dies sür unser Land auch von nicht zu unterschätzender
Bedeutung werden .

A Konstanz , 26 . Nov . In der Gemeindeversammlungder altkatholischenGemeinde am letzten Sonntag wurden
die Herren Registrator D i e h l , Bauunternehmer Joh . E h in ge r ,
Metzgermeister Fritz Mö hrle , Stickermeister Konr . Zimmer¬
mann , Schreinermeister Th . Bechinger » prakt . Arzt . Dr .
Gust . Sciz , Chirurg Ad . Fackelmann , Glasermeister W .
Häberle , Fabrikant Fritz Rothenhüusler und Kauf¬
mann Ad . Schwarz zu Kirchenvorstandsmitgliedern gewählt .
In der engeren Wahl wurde Herr Kaufmann Emil DeliSle
zumersten , Herr TapezierAd . O Sb nrg zum zweiten Vorsitzenden ,
sowie Herr Stadtpfarrer W . Bauer zum ersten und Herr
Fabrikant Fritz Rothen Häusler zum zweiten Schriftführer
ernannt . Die bisherigen langjährigen Herren Kirchenvor -
standSmitglieder : Professor Jul . Conrad , erster Vorsitzender ,
Oberlehrer Jos . Laible , Schriftführer , Reallehrer Th .
Hummel , Rechner , sowie Flaschner Jos . Pomo (inzwischen
gestorben), Stadtrath R . Mayer , Rechtsanwalt Albert
Rippl er , Bürgermeister Jos . Rothen Häusler u. Kaufmann
August Witt mann hatten im Oktober d. I . ihr Amt
niedergelegt und eine Wiederwahl entschieden abgrlehnt . Der
zweite Vorsitzende, Herr Proseflor Dr . Pax , war durch Ver¬
setzung nach Achern aus dem Kollegium ausgeschieden .

8 . Konstanz , 25 . Nov . Die gestern vom Bürgerverei «
. Bodan ' veranstaltete Aufführung der „ Hadumoth ' , ko« '
ponirt von Fräulein Luise Adolfa Lebeau (in Baden -Baden )
al » Chorwerk für Soli , Chor und Orchester nach dem Texte
von Luise Hitz, hatte sich eine« volle» durchschlagende » Er¬
folges zu erfreuen und darf sich den vielen bisherigen künst¬
lerischen Leistungen de» genannten , weithin bekannten Verein «
ebenbürtig an die Seite stellen. Der große Jnselhotelsaal war
bi» auf den letzten Platz besetzt von einem aufmerksam lauschen¬
den Publikum , welche « am Schluffe des Konzertes in rin »
müthige », laute » Beifallklatschen auSbrach , da » sich zu einem
wahren Sturm steigerte , al « der anwesenden Komponiftin und
dem unermüdlichen , leistungsfähigen Dirigenten , Herrn Musik¬
direktor Beckler , von dem Vereinspräfidenteu , Herrn Ober -
postsekretär FuchS , je ein großer Lorbeerkranz mit Schleife
überreicht wurde . — Zur großen Freude und Befriedigung
der ganzen Einwohnerschaft gereicht die Nachricht , daß e» den
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Bemübun- en beS Stadtraths gelungen ist , den thiirganifchen
Kankonstntalarzt Herrn Dr . Kappeler in Münsterlingen als
Direktor des hiesigen städtischen Krankenhauses zu gewinnen

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 27 . No» .

Sch . Knldignug . Für den 70. Geburtstag S . K. H -
der Groß Herzogs , den 9. September nächsten Jahres , ist
seitens der Stadt die Veranstaltung einer größeren Feierlich¬
keit , darunter auch eine» Festzuge » mit Betheilignng der
Vereine und Korporationen des Landes in Aussicht genommen .
Wie wir höre » , hat S . K . Hoheit sich zur Entgegennahme der
geplanten Huldigung bereit erklärt.* Karlsruher Kunstverei« . Neu zugegangen sind :
CollektionsauSftellung von Prof. Hau» von Bartels i» München:
Fünf Oelgemälde Land's End. Am Feuer . Ei» Sonntags¬
morgen . Tulpen . Studie (Mädchen in rother Jacke) . Zwölf
Aquarelle . Mondaufgang am holländ. Strande. Nordische
Mondnacht . Die Wittwe . Im Morgenthau . In Erwartung.
Heuschiff im Kanal . Ausfahrende Fischerboote . Einkommende
Boote . Landung der großen Kurfürsten auf Rügen. Land 's
End (Kliffstudie ) . Land's End (Brandung ) . Mondaufgang
auf Rügen. 30 Aquarellstudie» . Genre, von E. von Vreu-
ning in München .KLandschaft, von C. von Canal in Mün¬
chen. Stillleben , von L. A . Kunz in München. Rast, von
I . Nörr in München. Leser , vou A. Spring in München.
Stillleben, von K. Eckerler in München. 2 Landschaften , von
H. Rasch in München. Auf Rügen, von F . Affenbaum in
München . Am Kanal , von P . P . Müller in München. Gute
Freunde, von Schmitzberger in München. Winter , von P.
Neiffenstein in München . Landschaft , von C. Gamport in
München .

& Mieder naht das Zöeihnachtsfest und aller Orten
beginnt jene rege Thätigkeit der Geschenkbeschaffung, die in
ihrer geheimnißvollen Ausübung so unendlich viel Freuden in
sich birgt . Gilt es doch , den Lieben und Nahestehenden eine
glückliche Stunde zu bereiten und mehr als da», ihnen etwas
darznbringen, da» immer wieder da» Gedächtniß erweckt an
den strahlenden Lichterbaum und den freundlichen Geber.
Aber wo so Vieles verlockend sich darbietet, wo nicht immer
bestimmt ausgesprochene Neigungen die Wahl de» Geschenkes
erleichtern , da ist e» doppelt willkommen , etwas Originelles zu
finde» , das anziehend , nützlich, stattlich , von dauerndem Werthe
und bei allen diesen Vorzügen doch von geringem Preis ist .Das sind die neu erschienenen . Lexikalischen Zwil¬
linge " de» unermüdlich thätigen Profeffor Joseph Kürschner.
Nicht nur, daß er sein , Universal - KonversatioiiS- Lexikon "
abermals bereichert neu herausgegeben hat , geschmückt neben
der Ueberfülle der schwarzen Illustrationen, nun auch »och
mit 16 Tafeln in farbiger Lithographie ausgeführten 455 Ab¬
bildungen, hat er zugleich ein Gegenstück in einem . Welt -
Sprachen - Lexikon" geschaffen , das, vereint mit jenem , wirklich
eine ganze Bibliothek ersetzt und als ein Geschenk von höchstem
Werthe und empfehlenSwerth thatsächlich für Jeden : Jung
oder Alt, für jedes Geschlecht und jeden Stand mit bestem
Gewissen empfohlen werden kann . Uns freut es besonders ,
mittheilen zu können , daß wir uns von dem Verlage dieser
prächtigen Bücher , Hermann Hillger in Berlin, das Recht
des ausschließlichen Vertrieb« für Karlsruhe und
Umgegend und für unfern ganzen großen auswärtigen
Abonnentenkreis sichern werden , und so unseren Lesern
wieder etwas Besonderes zu bieten in der angenehmen Lage
sind. Demnächst ein Weiterer l

* Karlsruher Mranerei -Kesellschaft , vormals K.
Schrempp . Die mit einem Aktienkapital von 1,800,000 M.
auSgestattete Gesellschaft erzielte in 1894/95 einen Reingewinn
von 245,317 .81 M . , der sich unter Hinzurechnung deS Ge-
win » .Vortrages aus dem Vorjahre mit 4994 .04 M . auf
259,311 .85 M. erhöht.

* Die Spezialitätentruppe Waretti wird heute und fol -
gende Tage in der Restauration zur . Schntzenliesl " Vorstellungen
geben . Die Truppe verfügt über eine anerkennenswerthe Viel¬
seitigkeit ; neben zwei humorvollen Soubretten ist Gelegenheit
geboten, einen guten Salonhumoristen, eine Gedächtnißküust -
lerin und einen Mann , der die unglaublichsten Dinge , wie
Steinkohlen , Glas , Zündhölzer , u . dergl. verzehrt , und
schließlich einen trefflichen Thier - und Vogelstimmen-Jmitalor
zu bewundern.

8 Hluterschlagnng. Am 10. August wurde für einen
Kaufmaun in der Alademiestraße von einem Reisenden , der
inzwischen wegen Unredlichkeit entlasse » wurde, bei einem
Kunden in Rastatt 20 Mk. 45 Pfg. eingezogrn und qnittirt.Der Reifende hat diesen Posten nicht gebucht und nicht ab -
geliefert , soiider» unterschlagen . Die Manipulation kam erst
jetzt a» S Tageslicht.

§ Verhaftet wurden ei » Schneidergeselle aus Bienzingen,der vom König ! . AmtsgerichtWiesbaden wegen Straferstehnng
steckbrieflich verfolgt wurde, ein Schlossergeselle ans Daxlanden
der wegen Diebstahl vom Großh . Amtsgericht hier steckbrieflich
verfolgt wurde und ein Backofenbauer von hier, der wegen
Urkundenfälschung und Betrug vom Großh . Amtsgericht hier
vsrfolgt wurde.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Kssekten -Zzörse. An der gestrigen Börse

lagen Waghäusler Zucker- Aktien flau. Dieselben wurden zu53 pCt. (— 5 '/t pCt .) umgesetzt und blieben so offerirt.
Eichbaum -Brauerei - Aktien waren zu 160 .25 pCt . , Mann¬
heimer DampfschleppschifffahrtS - Aktien zu 116 pCt . im Ver-
kehr. Sonst notirten noch : Bad. Schifffahrts » Affekuranz -
Aktien 685 Bf. Mannheimer Versicherung « - Aktien 625 G.
«30 Bf.

ManntzelW , >8. Ro». Wetzen per November 1895 14.80,?rr März 1896 14.80, per Mat 1896 14.80, Roggen per Nov.
1895 12.60, per Mär, 1896 12.70, per Mai 1896 12.70,Hafer per Nov. 1895 12 .50, per März 1896 12.60 , per Mai
1696 12.60, MaiS per Nov. 1895 10.25 per März 1896 10.—.p« Mai 1896 10.—.

Mannheimer Vferde- und Viehmarkt vom 25 . Nov.Ei waren beigetrieden : 60 Ochsen, 536 Rinder und Kühe,

17 Farre» , 111 Kälber, 320 Schweine , 0 LnxnSpferde und
Arbeitspferde, 33 Milchkühe , l Schaf und wurden ver
kauft : Ochsen 1 . Onal . 148, 2 . Qnal . 140, Rinder und
Kühe 1 . Qual. 140 , 2 . Qual. 130, 3 . Qual. 100 , Kälber
1 . Qual. 160 , 2 . Onal. 155, 3 . Oual. 150, Farre» I . Qual.
128 , 2 . Qual. 120 , Schweine 1 . Oual. 108, 2 . Oual. 98 .
LuxnSpferde per Stück 000 - 000 M . , Arbeitspferde per Stück
000 —000 , Milchkühe per Stück 200—400 M . , Schafe per
Stück 30 M . Zusammen 1078 Stück . Ausverkauft. Der
Gefammtumfatz der vorigen Woche betrug 1949 Stück .

£) Stuttgart , 25 . Nov . Hopfenmarkt im städtischen
Lagerhaus . Der heutige Markt litt unter der wieder allgemein
eingetretenen Flauheit . Bei anfangs vollständiger Gefchäfks
losigkeit belebte sich erst in de » späteren Stunde » der Markt
einigermaßen, und eS wurden alsdann etwa 30 Ballen zum
Preise von 30 M . für geringe , 40 M . für mittlere und 50 M.
für prima Qualität abgesetzt . — Nächster Markt : Montag ,2 . Dezember .

Preise vom 17 . Nov. »iS »4 . Nov. 1895.

Marktorte

Konstanz . . .
Ueberlinge» . .
Pfullendorf . .
Meßktrch . . .
Stockach . . .
Radolfzell . .
Hilzingen . .
Villtngen . . .
Lösfingen. . .
Bonndorf . . .
Waldshut . .
Müllheim . . .
Freiburg . . .
Breisach . . .
Emmendingeir .
Endingen . .
Ettrnheim . . .
Lahr . . . . . . .
Offenburg . . .
Rastatt .
Durlach . . . .
Bruchsal . . . .
Mannheim . . .
Mosbach . . . .
Wertheim . . . .

i
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Offene Steven .
HilfSarztstelle . Auf 1 . Februar 1896 mit einem

AnfangSbezuge von baar 1500 Mk. jährlich nebst freierStation in der Anstalt . Anmeldungen zu richten an die
Direktion der Großh . Heil- und Pflegeanstalt in Pforzheim.

An der großh. bad . Heil- und Pflegeanstalt bei Emmen -
dingen die zweite Oberwärterstelle . AnfangSgehalt 750
Mark bei völlig freier Station. Gesuche unverheiratheterBe¬
werber schleunigst an die Direktion.

Konkurse in Baden .
Stockach . Landwirth Rupert Knolt auf GlaShütterShof,Gemeinde Hecheln. KonkursverwalterRechtSagent Stephan

hier. Konkursforderungen find bis zum 16 . Dezember 1895
bei dem Gerichte anzumelden .

nTelegramme der „Badischen Presse.
Berlin , 27 . Nov . Sullivan 's Oper „Jvanhoe"

erzielte bei der gestrigen Premiere im kgl . Opernhaus
bei Anwesenheit des Kaiserpaares keine » großen Erfolg.
Der Komponist wurde gerufen.

Osterode , 27 . Nov. Hier erstickten drei Kinder
des Arbeiters Czarnecki , welche sich allein in der
Wohnung befanden . DerRauch entstand durch Kleidungs¬
stücke. welche am Ofen in Brand gerathen waren .Gnben, 27 . Nov . Gestern wurde hier der Ar¬
beiter Karl Rädel aus Grabow hingerichtet. Derselbe
hatte im Mai au einem Grubenarbeiter Raubmord
verübt und dann noch sechs Nächte auf dem Strohsack
geschlafen, in dem er die Leiche versteckt hielt .

Brüssel , 27 . Nov. In einer gestrige» Versamm¬
lung der liberalen Gemeindrräthe gab Bürgermeister
Buls seine unwiderrufliche Entschließung kund znrück-
zntreten . Auch der Bürgermeister von Gent tritt
zurück .

Paris , 27 . Nov . Hier verbreitete sich um
Mitternacht das Gerücht, Alexander Dumas sei ge¬
storben.

Petersburg , 27 . Nov. Die Taufe der Groß¬
fürstin Olga wurde gestern unter großem Zeremoniell
vollzogen .

Konstantiuopel, 27. Nov . In den letzten
Tagen erfolgten abermals zahlreiche Verhaftungen
von Armeniern. (Berl . Tgbl .)

London, 27 . Nov . Eine Meldung aus Shanghai
besagt , die große französische Mission in Linhsiang
wurde von Eingeborenen während der Abwesenheit des
französischen Kanonenboots zerstört .

London , 27 . Nov . Ans New -Hork wird ge¬
meldet , daß in einer Schlacht ans Cuba, die in der
Provinz St . Clara stattgesunden, 10,000 Spanier4000

^ Insurgenten unter dem Befehl von Gomez
gegenüber standen. Die Schlacht stand anfangs zn
Gniisten der Spanier , die sie indcß später verlöre ».

26. Nov.

18 . Nov.
20 . .

als Mazeo nrit 3000 Mann den Insurgenten za
Hilfe kam.

Fnmilieimachrichten .
Anszng « « » den Staudesbiicher« Karksrnß «.

Eheschließungen :
Friedrich Spieth von Obereßlinge» , Kutsch»« hi« ,

mit Maria Bollheiwer von Nendorf.
Geburten :

Adolf Kasimir, V . Friedrich Köhler, Gchneiber .
Franziska Johanna , V . Friedr . Großkopf , Pianist .
Elsa Marie, B . Karl Hü« , Metzger .
Friedrich Wilhelm , B . Wilhelm Bau, Buchdrucker.
Karl , V. Max Schäfer, Weichenwärter .
Wilhelmine Bertha, V . Otto Stoll, Bremser.
Eugen Josef , V . Josef Neumaier, Bäckermeister .
Gustav, V . Maximilian Erhard , Bierbrauer .
Frieda , B . Sebastian Siegwarth , Taglöhner.
Cäcilie, V. Karl Hermann, Fabrikarbeiter.
Luise Johanna, V . Hermann Nopper, Lehramts-

Praktikant.
Heinrich Christian , B. Johann Ott, Mübelpacker .
Hermann Karl, B . Georg Ferdinand , Schmied .
Frieda Margaretha, V. Jb . Himmelmann, Glaser.

Todesfälle :
24*

. Nov. Arthur Blatte, Revisor, ein Ehemann, alt 57 I .
Marie Langenbach , alt 48 Jahre, Ehefrau des

Zimmermanns Ernst Langenbach .
Karl Teubner , Rechnungsrath, ein Ehemann, alt

58 Jahre .
Luise Seiler, alt 77 Jahre, Wittwe de» Kappen -

machrr» Alois Seit« .
Euima Seih , alt 42 Jahre, Ehefrau de» Schul -

diener» Seorg Seih .
Auswärtig « Todesfälle.

Mannheim . Luise Werber geb . Ludwig .
Sinsheim . Agnes Morell Wwe.
Freiburg. Johanna Booz, 52 I . a .

24 .

25 .

25 .

25 .

VerlitsMste d . KkiegerveieittSverbattdes.
Militärverei» Kirschlanden. Kam . Gottfried Schweizer,

genügte seiner Militärpflicht von 1881— 1884 beim badischen
Fußartilleriebataillon Nr. 14 zu Rastatt .

Militärverein Schluchsee. Aelteste» BereinSmitglied Tb .
Pfister von Faulenfürst , erfüllte seine Militärpflicht 1841
bis 1842 beim damaligen 3 . J » f .-Rgt . zu Rastatt .

Militärverein Hlußbach . Kamerad Jvh . Kämmerer ,
Gemeinderath, diente von 1876 — 1878 bei der 8 . Komp , des
6 . bad. Jnf . -Rgt. Nr. 114 in Konstanz .

Wafferstaud des RheiuS .
Zllara « , 27 . Nov. , MorgS . , 3,18 m . , . gefallen 3 cm .
Kehl, 26. Nov. , 1,76 cm.

Vereins - und Beegnnstnnsss - Rnzeisse » .
Mittwoch , 27 . November :

Athketenkknb Kermania . Halb 9 U . Uebnngsabend für
passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nnßbanni.

Anstav Adolf Krauen - « . Inugfranen -Ver 4 U. Vflg .
Eofienstr . 14 .

Kammermusikavend i . Foyer d . Großh. Hoftheaters 7 11.
Kausmänu . Verein . VereinSabend im . Tannhänser " .
Kanfm . Verein Merkur . 9 U . Gesangprobe .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liederkran ; . Chorprobe.
Militärverei « . Halb 9 u . Zuskft . i . . Frankcneck" .
Mänuerturnverei ». UebungSabendfür ältere Mitgl ,
Aeichshallen -Theater . 8 Uhr Vorstellung.
Stolze ' scherStenographenverein . 8 '/» U . Ueb. i . . Natioualh. "
Verein f . Vereins . Steuogr . Halb 9 . Ueb . i . d . Oberrealicb .
Ver . g. Mißbrauch geist . Ketränke. 8 U . Vortrag i . g >.

RathhauSjaal . Geh. Rath Dr . Schüle über : . Einige
Ursachen der Nervosität " .

V - eyem . öad . gelbe Dragoner . 8 U . Vflg. i . d . . Kronenh . "
V - ehem . Kaifer - chrenad . 8 U . Vslg . i . » Hof » . Holland " .
Wirthe -Verei ». 3 U . Verflg. i . . Ritter " .

Operngläser u. Feldstecher
von 5 M . an in guten und besten Qualitäten
an» billigsten vom Spezialgeschäft

Gg. Barth , Kaiserstr . 215,
gegenüber vom . Moninger ", Karlsruhe.

Sännntliche in Preislisten rc . von auswärts augebotene
Jnstrnmeilte liefere ebenfalls und »leist 5—20 Vrozeut
billiger . Meine Preisliste nach auswärts kostenfrei. 17434

Katalog über die neuesten und beste »

MUSIKWERKE
nebst größten Auswahl auswechselbarer Notenplatte» versendet
franko die Haupt-Fabrik - Niederlage
6 . SCHMIDT - STAUB , Karlsruhe

154 Kaiserstraße, gegenüber der Grenadier-Kaserne .

Die Kirma Hi. Aktschnler , Karlsruhe , tzcke Kaiser-
«nd Kerrenstraße 17 , Telephon 319, bietet di« größte
Auswahl aller feinere« Iavrikate , führt Schnh« ««»
Stiefel für schmale und breite Füße . Alleinverkanf der
Fabrikate von I . Uinet , V «ris . An El e g a nz und H a l t-
barkeit nbertrifft sie die beste Maaßarbeit . (14250

Kein Gummi .
„Bester hygienischer Schutz"." , Dtzd . 3 Mk. .

' /, Dhd. 1 .60 Mk. 1758
Miukel L» Krause . Merlin , Zimmerstraßr 55.

? * I
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GrojHtti. Vaugkwkrkejihule
in Karlsruhe

ist alsbald die Stelle eines

Nttwa !!»>,s - Äsßßl'nttli
— Gehnltslarif G 7 —

SU besehen. Derselbe muh eine gute
Handschrist besinn , im schriftliche»
Verkehr mit Behörden erfahre» sein
und anderweitigeKorrespondenz selbst-
stündig führe » ' könne» .

*
, Bewerber, welche da» Examen für

Finanz - Assistenten oder für Berwal -
tnngs - Aklnare mit gutem Erfolg be¬
standen haben , wollen unter Vorlage
non LebenSlauf und Zeuguiß - Ab -
schritten sich bis spätesten - den
.7 . Dezember melden bei der

Direktioie
der großh . Bangewerkeschule

in Karlsruhe . 17193

Bekanntmachung.
Für- das RechnungSbureau der

Städtische» Sparkasse ist die An-
stellung eines Kassengehilse» in
Aussicht genommen.

Bewerber, welche lut Rechnnngs-
wcsen arbeiten, gute Zeugnisse be¬
sitzen und kantionsfähig sind» moste»
ihre Gesuche mit Zeugnissen belegtunter Angabe ihrer Gehaltsansprüche
innerhalb 10 Tage » hierher ein¬
reichen . 17525

Rastatt , den 26 . November 1895 .
Der Wemeinderath

als Wenvaklungsrath der stützt.
Sparkasse.

« . « tlgker .
Becker.

Merwärterstelle.
« » der Grohtz. Badische » Htil -

«nd Pflegennstaltbei Emmendingen
ist die zweite Oberwürterstelle
baldigst zu besetze«.

Anfangsgehalt 750 « a»r bei
völlig freier Station . Unverheirathete
Bewerber wollen ihre Gesuche mit
Zeugnissen und Lebensbeschreibung
schleunigst an die Direktion einsenden .
17552 Dr , Ilanrdt ,

Honigwein
von Gustav Siegle in Feuer¬

bach bei Stuttgart .

empfiehlt 17534 3 . 1
Kneipp - Kur - Anstalt,

Karlsruhe , Hirschstr. 12 .

guten ächten Honig

Badisch Rr

17542 4.1äteu zu aukeror » eiiklliai billige « PreisenJ . G-olds
Wäschefabrik . Kaiserstrasse 74 am Marktplatz . Ausstattungageschaft

Zithörunteiricht!
GrUndlicher , leichifaßlicher Zither¬

unterricht mit sehr schnellem Erfolg
wird gegen mäßiges Honorar
ertheilt von 17170 .2.2

Frl. SU. Warth ,
Kriegstrahe 6 , parterre, links .

Schulranzen
in nur gediegener , selbstgemachter
Waare von M . 1.20 an. in Leder
von M . » .SO an . 17566 .8.1
B. Hlotter , Kroutv - r. 25.

Gmpfehlttng.
Empfehle mich zur Annahme von

Wäsche jeder Art , spec . Vorhänge »
zum Waschen, Glanz- und Feinhügeln.
Familikiiiväsche möglichst billig.

Achtungsvoll
Krau Gimpllnffor ,

Gute zuverlässige
Reitpferde
sind mit vorzüglichster
Ausstattung siir Da -

erren zu
Kreisen

men und
- billigen

, » vermiethe ».
PensionsvSfallung .

Pferde werden fordflirt und zur
Dressur für Campagne und höhere
Reitkunst angenommen. 16363 '

Ata. Oehhvaug ,69 » alser-ANe« 69 .
77-

werden forlwäyrenS angekaufdlkrenz-
stratze IN. eine Stiege hoch bei de .
Kleinen Kirche. 14591*

Verloren 1
wurde eine Wagcudecke mit der
Nr. 735 im südlichen Stadtlhejl von
cinein armen Kutscher. Der redliche
Finder wird gebeten , gegen Belobnniig
Üreuzstrast« 17III links bekannt zu
gebe» , wo dielelbeabgeholtwerden kann .

Bügelwäsche
jeder Art , Kleider , Blonsen, Vor¬
hänge u. s . w . wird prompt und
billig besorgt , auf Wunsch auch
auf der Bleiche gewaschen. Ganz«
Familieuwiische wird im Preise
berücksichtigt . Amalienstratze 71 ,
Eingang Leopoldstr. 13681*

He zu beachten!
Trotz der hohen Lederpreise liefern

wir die Arbeit zu folgenden Preisen :
Herren Sohlen u. Flecken Mk. 8 .40.
Damen „ „ „ „ 1 .60
Kinder „ „ „ v. ?OPfg . a.
Herren-Zugstiefel , Kalbleder, schon

für 10 Mk.
Sohlen und Flecken fönnen «ine

Stunde nach Bestellung in Empfang
genommen werden.

Bei einiretendein Bedarf halten wir
uns bestens empföhle » und zeichnen

Achtungsvoll 13436 .6 .3

Schneider & Schucker,
Markgrafenstraste 85 , vis-ü-vis dein

Hotel Geist,
Zöheiuaerstraste 15 , vie-L-rie dem

Wiener Hof.

»
bie höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider , Schuhe
und Stiesel , Möbel und
Betten,Unlforinsttickere . rc
erzielen will, sende seine

Adresse gest. an 14466
A < Reutlingei * Ww . ,

Markgrafenstr. 12 ,i . 14 ,

SpüliÄht
zu vergeben . 17549
_ Restnurant KIspphorn.

Zu verkaufen r
Ansziehiisch 6 w , Bettlade, Sopha
2 Sessel , spanische Wände, Komtnode -
schrauk. Äldresse sagt unter Nr. 17547
die Exped . der „Bad . Presse ".

Truy-Untcrrichl .
Es werden noch einige Damen,

welche gewillt sind , einen bessere»
Tanzunterricht unentgeltlichzu besuchen
freundlichsteingeladen . Solche, welche
schon tanzen können werden bevor¬
zugt. Angebote unter Nr. 17485 an
die- Exp , d . „ Bad. Pr ." erbeten . 2 .2

Aeltere Dame in der Weststadt ,
geübte Klavierspielerin, sucht einen
tüchtigen Violinspieler zum

Ensemblespiel ,
ohne oder mit Vergütung . 2.3

Gefl. Offerten unter Nr. 17520 an
die Erped der „ Bad . Presse * erb .

pfivsichbäunre
in 3 Sorten, ü Stück 30 Psg ., gegen
Nachnahme . Packung frei . 16707 . 10.4

K. Bender , Obsthandel .
Gtaufenherg, Post Gernsbach .

Gesucht
wird für hier ein in der kaufm. Buch¬
haltung gewandter Herr der täglich
über einige freie Stunden verfugen
kann - Offerten unter Nr. 17521 an
die Exp, d. „ Bad . Pr .

" erbeten . 3 . 1

Buchhandlungs -
Reisende

finden sofort Anstellung gegen hohe
Provision Off. rint . Nr. 17540 an
die Exved . der „ Bad . Presse " . 2 .1

jptamno ,
sehr schön und gut, ist besonderer
Verhältnisse ivege» sehr billig
zu verkaufen . 4 .3

Wo ? sagt unter Nr . 17403
die Exped . der „ Bad . Pr .

".

Aufwartung
sofort gesucht für die Morgenstunden.

Zu erfragen unter Nr. 17533 in
der Erped . der „ Bad . Presse ".

Lehrlings -Gesuch.
Für ei » Coloualwaaren - und

Delikatessengeschäft wird per 1 . Ja¬
nuar oder aus Ostern ein junger Mann
mit den nöthigen Borkenntnissen in
die Lehre gesucht. Kost und Logis
i», Hause . Offerten beliebe man unter
Chiffre A. L. 17494 an die Exped .
der „Bad . Presse " zu richten . 3 .2

Lehrling
oder junger EommiS mit guter
Handschrist zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. Schriftliche Angebote an

W , Berbliuger ,
17524 Fricdrichsplatz 3.

Herrf chafts Kutscher -
Stelle-Gesuch.

Ein junger Unteroffizier mit guten
Zeugnissen sucht als Herrschafts-
kntscher Stelle.

Zit erfragen unter Nr . 17530 i» der
Exped . der „Bad . Presse " . 2. 1
ttnisenffratze75 » ist ein gut möb-
** lirtes Zimmer mit 1 oder 2 Betreu
loaleich z» verniietben. 17535 .2 . 1
/ Lin gut inöblirtes Zimmer mit

Pension auf 1. Dezember z« ver¬
miethe». Näheres Herrenstraßc 60,
parterre ._ 17526

Dnrlacherpraße 10,
3 . Stock, können ordentliche Arbeiter
Wohnung erhalten. 17527
Zimmer z« vermieth n.
Werderstraße 86 , 3 . Stock, ist «in

gut »>abl . Zimmer zu vermietheu.
Wohnungs -Gesuch ,

Eine kleine ruhige Familie sucht
bis April «ine schöne freundliche
Wohnung von 3 geränm . Zimmern
nebst Zubehör, womöglich parterre .
Off. mit Preisang. « immt die Exp. der-
„ Bad Presse " entgegen «ut . Nr . 17515 .

esticht von einem Ehepaar
(ohne Kinder) eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern
nebst Hngehör im 3 Stock

auf 23 . April 1896 . Gefl. Offerten
nebst Preisangabe bittet inan unter
Nr . 17490 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzugebcn . 2 .2

Frankfurter Bank 4%.
Reichsbank 4%.

Staat - Papier «.
4 °/, Deutsche Neichs - A . 105 .»
3 ‘/t . « „ 103 »
3 „ „ 99.20
4 Preußen ConsolS 104»
37, „ „ 103 .»
3 „ „ 99 .»
3 7* Franks. Stadk-Änl. ioo»
4 Badische St .- Oblig . 102-9»
4 dto . von 1886 106 .50
3 '4 dto . von 1892 10 !»l Bayr. Obligationen 105 »
37- dto . Eisenb .'-Obl. 104 .10
3 Ets. - Loihr. Reine 99 .»
3 '/, Hamb. St .-Rente 104 .»
3 '/, dto . von 1893 102 .50
3 dto . von 1886 97 .60
4 Gr. Hess. St . -R. —.—
4 dto . Knltnr -Reiire —
3V, dto . Obi . 103 .90
3 Sächsische Rente 98»
4 Wi ttb, Obi . v. 75/80 103 .»
4 do. v. 81/88 114 .»
4 do. v. 85/87 —
4 do. v. 91 106 »
3 '/, do. v. 88,89 102.»
3 '/, do. v . 83 —

Kursblatt der „Badischen Presse" vom 26. Nobimber 1895.

37, Berner St .-Obl.
37, Finnl. St .- E .- O.
47, Franz . Rente
5 Griech . E .-B . u - 1690
4 Griech. A» l . von 1887
5 Italiener Rente
3 do.
5 do . am. v . 89 8.
5 Oesterr. Goldreute
4 do . E.- St .-Sch. stsr . El .
57. d». i» Silber strfr.
5 do . Gal . Karl- Ludw .
57. do. Linz -B.
5 do. Gisela
57, „ Silberrente
47* • Papierrente

93 so
33 .»

1ü7so
30 .50
:u ~
81 70
51—
82—

10 2-io
102-

92.5V

4 V, Portug. Skaaisaut. M . 40.»
3 '/, do. äuß . Schuld Lst. 25.ro
5 Numän . Rente 87 .»
5 Orient- Anleihe —
5 do. lll . Ein. —
5 do. Kons, von 1880 lOl .to
4 do . Gold - Aul . v. 39 —.—
5 Serb . Rente 64,76
3 do . von 1885 64 .70
5 do . Si .-E.-Hi-p .-Obk. —
4 Spanier SS.s«
37- Türken Eg. Trib . 95 .5«
5 so . Zoll -Obl . v. 8g 95 .4«
5 da. fitudirie v . 83 89.so
4 do. priv . von 90 strfr. 90—
4 do. ko ns. von 90 strfr. 82 .4«
l do . conv . L . ö . 35—
4 lliig . Gold -R . p . cpt . 103.»
4 do . Staats -Rente 98 .»
47, do . E . - A . von 89 104.»
47, do . strfr. Silber 85.ro
4 do. Invest. Aul. 104.»
47 , do . Grnndtl . v .89 strf . 62—
5 Argent. von 1837 56 .»
4 ", do . von 1888 47 .50
47, do . äuß. G . - A . 88 49.6«
47, Chile Gold-A . v . 89 94.ro

101 .«
103.5«
101—

5V» Chiues . St .- Anl.
4 Egypter uiiif. p. ritt.

DO. uviuif.
89.10
89 10
83 io
26

84 .«»
84 »

37, cho. pviuif
3 do . jjmautiiU
6 Mexicaner äuß. v . 83
6 do . äntz. v . 90
5 do . E .-B.
3 do . Kons, innere
4 R. - Ani . Kons. 77, 1907 109—

Bergwerktz-Aktir» .
Bochum Bergb . u . G . 153 .4«. 13550

111.»
06 .20

176.»
173 .50
167.70

4 Coiicordia-Bergb.- G.
4 Courl , Bergio . - Ges .
6 Dortmunder Union
4 Gelsenkirchen
4 Harpener Bergban-G
4 Hibernia Be >aw .-<S.

4 Hugo bei Bner 'i. '
W. — -—

4 Kaliw. Aschersleben 135 .»
5 do. Westerregeln 162—

Lolhr. Eisenwerke 39.7«4 Massen , Bergb. -Ges. 76»
4 Niebeck Montan 181 »
4 Ver. Königs« 11. Laura 153 .s«

Eisenbahn -Vktie».
3 Heidelb . - Speger Thk.
4 Hessische Ündwigsb . 117 .so
4 Lndwigsh. 'Bexbacher 247 io
4Pfälzisch « Max 153—
4 do. Nord 124—

5 Böhm . Nordbahn 236-
5 do . Westbah » 350 —
5 Buschih . Lit. v. 455 —
4 D » x - Bodenb . —
5 Oesterr. - Ungar. Stb . 3037«
5 „ Sndbahn 857«
5 „ Nordtvest 219 —-
5 do . do . Lit. 0. 227 -
4 Prag Dux 1177,
4 do. Akt. 797-
4 Gotthardtbahn „ 16t »
47, Jura - Simplon — .—
4 do . St . - Akt . 89 .so
4 Schtveiz . Ceutr. „ 130»
4 „ Stord - Ost „ 12j .5o
4 Verein. Schw.-B. 89 »
4 Jtal . iHittelmeet 89 10
4 Jtal . 'Vierid 120 «o
1 Priiiz Henri Eisenb . 71—

Prioritäten.
4 Hess . Lndivig . 68/69 101 .ro
4 do . von 1874 —
4 do. von 1875/78 101 .ro
4 Pfalz . Lndw . (Bexb. ) —
37- do. Nord 10I .ro
37, do . Nord cong . 100»
.t 'T6,tiiirtv: (5ina —.—

HiUvrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm. Nord
4 do. West
4 do . do.

tu —^
M.

fl .
M . 102»

jf
. 83 .50

5 Buschtehrader 92»
4 Dnx-Bodenbacher fl. 83 w
4 Elisabeth-Pr . stpsl. M , 93 .»
4 „ stsr . Mk. 103-
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 83»
4 Leinb. - Czcrn . strfr. fl . — .
5 Oest. Nordw.Obl . 74 M. 114»
3 do. do. Lit. k fl . 92»
5 do. do . Lit. B fl. 92.50
5 do . Süd (Loinb .) fl. 111-
4 do. do. M. —
3 do. do . Fr. ?0 .io
3 do. do . von 71 Fr. 70»
5 Oest.-Uiig . Staatsb . fl . —
3 . „ I -VIII . E. Fr . 92.20
3 do . 9. Em . Fr. 90.»
3 do. von 1885 Fr . 88 .so
3 do. Ergünz.-N, Fr . 90»
5 Prag-Dnxer M . 114»
4 do. von 1891 M. 100 .S«
4 Rudolf fl . 83»
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 52»
4 do . Mittel,» , strfr. Le. 93 .»
3 Livornes . C , D . n,C . 2 55»
4 Sicll. von 1891 Le. 84»
3 Südital. E . - B. Fr. 55»
4 Gotthard Ir . 103 »
47« Portug. V0N1336 M . 65 .70
47, do . von 1389 M. 36»

Pfaudbriese .
4 Bayer. BereinSb. 100»
37, do . 100 .»
4 da. Hyp . und Aechs . 100 .»
37, do. 101—
3 ‘

,
'j D . Gründer . Gotha —

4 Franks. Hyp. - Bk. M. 101»
4 üon 1885 — 90 101 .20
4 do . Her . 14 ( 1900) 104-

37- do. 101.»
4 Fr. Hyp.- Cr .-B . 105»
4 do . do. 101 .6«
47- do . Landiv . Credb . 103—
4 Nass. Lds.-Bk. IOI .20
37. Nass. Lds . - Bk . IOI .20
4 Pfalz . Hyp.-Banl 100»
3/4 do . IOI .10
4 Pr . Bd .- Cr . - A . -B. —-
4 do . do. von 1890 104»
37, do. von 1894 101»
37- do . Crt . Bd. Cr .Coi» . 10v»
4 Rhein .Hup . -B. 100»
37, do . t 101 .ro
37- Südd . Bod. - Cr . 100-so
4 Poinm . H .-A.-B . IX/X

( 1906) M. 106 .—87, bto . 11/111 ( 1906) , 102. »
Provinzial - und Geiueinde-

Ovilgatioueu.
4 Frankf. g. M . Lit . B . 103—
37- „ „ Sit . Nu . Q. — -
37- „ „ „ Lit. 8. 102 -
3 Bad .-Bad. v . 1886 —
37- Freibg . i . B . v . 1833 —.-
4 Heidelberg v. 1890 —
37- „ 1894 102 io
3 Karlsruhe u . 1886 97 .ro
3 „ 1889 97»
37, Mannheinr v . 1888 — .—
37, >. ., 1895 102»
4 ‘ 'a Nürnberg —.—
37- Wiesbaden Obl. —
3 '/, „ v . 1887 103»
Jutznstrie-Mtieu und Aktie»
von TransPort - 'Unstalteu .

5 Bad . Anil. u. Soda-F . 415»
5 Bad. Zuckers. W. 55—
4 Bad . Uhrensabr . Furtw. -

Karlsr. Maschinensadr . 151—
Ettliuger Spinnerei 129»

4 Nordd. Lloyd 102—
4 Laurahütte 153»
4 Türk. Tabak -Regie —

Präinien- Erklärnng 26. Noo .
Ultinlo 28. Nov.

A,i>«he »s °Loo»e.
37, Preuß. Prämien —
4 Badische Prämien 145 >«
4 Bayer . Präurien 156—
37, Goih. Präm . Pjdb 131 .»
37, do. 116»
37,Küln-Biind «nert 140»
4 Meining . Pr .-Pfdbr 141 -
4 Oesterreich , v . 1854 —.—
5 do . v . 1860 127»
3 Türkische 34»

AnSbach -Gurrzh . 46»
Augsburger 26.»
Braunschwelg. 20 Thl. 106- -
Freiburger 28»
rnrhessische
Meininger
Oesterreicher vo» 1864
do . Kredit von 1853
Pappenh . Gräfl.
Ungarische Staat -
Benelianer
27- Stnhlw . Raab -Graz —

Wechfe«.
fluvje Sicht.

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schtveiz. Bankplätzt
Wien

24—

338-
26»

276-
24»

168.50
80.95
75.30
20.47' 81.15

81.025
169 .40

Veld - «ud Papiergeld .
20 -Fr .-Stücke 18 .94
Dollar» in Galtz 4.1s
Dukaten 9Lo
Enal. Sovereigns 20.46
Ruff. Imperials 10.62
Amerika». Baukuote» 4.12
Französische do. 81.»
Oesterreich . do. 169 .4{



7S. Nr. 279, Badtf chr/Prefse. « effc 7.
Vom 7. —II. Dezember d . J .

Haupt- und Schlusszüung der XV. Weimarer Lotterie mit jooo cswimen
im GesaitÜ ^ itwerthe von M . 180 ,000 .—■

Hauptgewinne 3ME. 50,000 , 10,000 5,000 u . » . w.
■ nnCF mit Reichsstempel ä 1.10 per Stück, und 10 Stück 10 —, sind durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar , durch Oarl Gütz ,

Lederhandlung, Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und dessen Verkaufsstellen zu haben. Porto und Liste 25 Pfg . mehr. 17415 .2.2
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169 .4c

Karlsruher

tkiederkranz.
Heute Mittwoch Abend :Chor -Probe »

Der Borstand .

Mittwoch den 27 . November,
v « hr AbendS :

Zttsanrtnenknnft
i« Lokal

« egen besonderer Angelegenheit.
Der Vorstand .

KausmämMer Verein
„Merkur" Karlsmke.

Heute Abend 0 Uhr :
Gesangs-j)vobe.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Verem clirnu
(iiufifditT Leik-Dmglmer.

Karlsruhe .

Donnerstag den 28 . Rovbr 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Wersammlung
bei Kamerad Ullrich „ zur goldenen
Krone "

, Ecke der DouglaS- u. Amalien¬
straße ,

wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind .

Der Borstand .

Verein
ekem. Kart. gelkerDmgoner .

Mittwoch den 27 . November ,AbendS 8 Uhr :
Versammlnn g
im Vereinslokal „Kroneuhalle " ,

Kroiienstraßc 3.
Wegen besonderer Besprechungüber

die Einladung nach Bruchsal wird um
vollzähliges Erscheinen gebeten .

Der Vorstand .

Badischer
Grcnn-Werein.

Samstag den 30 . d. M. fällt
der Vereinsabend aus , dagegen findet
am Sonntag de« 1 . Dezember ,
von Abends 7 Uhr ab , im Vereins-
iokal „ König von Preußen "

Familien-Abend
statt, wozu wir unsere verehrl. Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
freundlich st einladen.

KB . Freunde und Gönner des
Vereins sind herzlich willkommen .
17514 .2. 1 Der Vorstand .

Vema „8piel u. Sport".
Freitag den 29 . Rovbr . 1895 ,

Abends 8 '/, Uhr :

General - Versammlung
im Saalr de» Monopol-Hotel».
Die Mitglieder, sowie deren An¬

gehörige sind mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen freundlichst ein¬
geladen .
17523 Der Vorstand .

Mille ’s Gas - u . Petroleum -Motoren
-tL

Dresdner Gasmotorenfabrik
vorm . Moritz Hille , Dresden I .

Hille ’s Petroleum - Motoren erhielten bei der
wissenschaftlichen Hauptprüfung der Deutschen Landwirthschafts -Gesellschaft im Joni 1894 unter 28

eoncurirenden Motoren den l i pqg. 16264*

Filiale Karlsruhe bei Fr . Weber , Mechaniker, Marienstr. 6 u. 17 .

Jahreszeiten .
Gute Küche . Reine Weine .

Vorzügl. Freiherrl . v. Seldeneck ’sches Exportbier .
Mittagstiscli

an 80 Pfennig , Mark 1 .20 , Mark 1 .50 und höher.
Im Abonnement :

70 Pfennig, Mark 1 .— und Mark 1.30.
Geräumiger Saal zur Abhaltung von Hochzeiten ,Btllen u, s . w.

15771

Cafe Seyfried ,
16 Zirkel 16.

■gftofetoeme vom Jag . —
Weissherbst and Beerwein ,

sowie diverse Flaschenweine . 17310 .2.2
Frhrl . v. Seldeuecksches Helles Exportbier .

Freie Tuinui ^ iiligiulg .
Dnrnabend « :

Glenhi ?; » u . Donnerstags von 8 bis
>" ilbr in der Durnhalle der Ober -

renlschnle . Maldboriisiraße 9.
Gäste willkommen. 4025 *

il Bürkel ,
Karlsruhe , Waldstraße 48,

empfiehlt in solider reeller Waare zu billigen, festen Preism:
Hemden-Eiusätze, Herren-Leinen jeder Art,

eiilfach und doppeltbreit ,
für Bett - und Leibwäsche ,
TilWcker , Keroieitea ,
Handtücher, Badetücher,

Küchenwäsche,
Halbleinen u . Baumwolltüchrr

für Betttücher rc . rc.,
Ettlittger und Elsässer

Shirting , Chiffon ,
Cretoune , Madapolam ,
Piques und Damaste ,

Satin , Flock - Pique re .,
Taslkmiülker.

Unterjacken , Unterhosen,
Rormalhemden ,

Naumwollflanelte ,
Bettdecken, Tischdecken,

Borhaugstoffe ,
Bettbarchent ,

Federleine» , Flanmdrell ,
Matratzendrell,

Plnmeaubeznge , weiß u. bunt,
Mett - Teppiche,

in Wolle, Halbwolle und Baum¬
wolle, 17135.10.3

Feder» und Flaum,
Roßhaar , Wolle .

Anjtttiguug dqu Vetteu.
Lieferung ganzer Aussteuern.

Pferde
Teppiche , einige Tage benützt, sind k M 1.50 zu verkaufen.

Jul . Welnlieimer , Kaijrrsir. 81183.
Versandt gegen Nachnahme. 16694 .10 .4

Ifcgr Monatlich dreihundert Mark “SSO
und mehr können respektable , im Umgang mit dem Publikum gewandte
Herren durch Uebernahme einer soliden Vertretung ohne jedes pekuniäre
Risiko veidienen. Auch als Nebenerwerb . Off . mit Abgabe von
Referenden beiordnt fortlaufend unter Chiffre J . R. 9584 Rudolf
Mosse , Berlin SW., Jerusalemerstraße 48 . 17U43.2

Fertige Wäsche
und alleStoff « dazu, sowie

Itickereien,
alleBreitenu .Qualitäten

., .u°Lxitzcil».ki»sit
Illide» Hier Akt

in großer Auswahl und stets das
Neueste zu Fabrikpreisen , Neste
unter Herstellungspreis . 17496
Oscar Beier ,

Kaisrrstr. 141 , nächstdemMarktplatz

Schaukelpferde
in natürlichen Felle» von Mt . 10 an

Pferdedecken,
wasserdicht , mit Beriemung von Mk.
6 .50 an, wollene von Mk. 4 .25 an.v . Klottei *,
6. 1 Kronenstr . 25 , 17508
Sattlerei - u. Sattlerwrutrenhdlg .

Ira vtvfauftm
AtteS, flott gehendes

Gemischter
Waareu- Geschäst
mit schönem Anwesen i. e. Markt¬
flecken Mittelbadens , besonderer
Verhältnisse wegen . Umsatz
M . 25000. Preis M . 24000 .
Anzahlung M . 5000.

Butterei und Molkerei
mit großen Milchlieferungen , in
einer größ. Stadt Badens , um
M. 12000. Umsatz 60—70000
pro Jahr . Gewinn M . 15000.

HöTel
i . e . größeren Stadt Badens um
3)t. 125000 bei M . 20000 An¬
zahlung wegen Krankheit .
Große Umsätze. 14 Fremden¬
zimmer . Prima Geschäft .

Auskunft ertheilt 17156.3 .3
J . B.Stöckle , Karlsruhe,

Kriegstraße 20.

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe Marienstraste 88 ,
parterre. 17528

Pflegeeltern-Gesuch.
Wer würde ein 5 Wochen altes

Kind (Mädchen) in gute Pflege oder
Kindesstatt annehmen ? Offerten mit
Preisangabe an die Expedition der
. Bad. Presse " unter Rr . 1748«.

„Klapphorn “,
Heute Mittwoch : 17548

Schlachttag.
Gasthaus zum König

von Preußen.
Heute Mittwoch :

wird geschlachtet .
Gnies achtes Lamlbrot

zu 26 Pfg . ist jeden Tag frisch zu haben
6ei Bäckermeister Rabold ,

Marienstr . 31 im Laden.
Auch ist dasselbe bei Frau N«s

und Frau Greulich auf dem Wochen¬
markt zu haben und wird dasselbe auf
Verlangen ins HanS geliefert .

Ankauf
getragener Kleider,

Ich gebrauche für den Export ein«
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Nuiformftück«, Schuh«,
Stiesel , Betten te. rc. und zahle fw
obige Gegmstänbe mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, komm« ich zu jeder gewünschte«
Zeit m' S HanS. 16517*

Fra« Elise Levi,
Markgrafenstraste 21, parterre.

Haus -Verkauf.
erster Hand ein waffi
erbau« » g-stäckige»

Ja schönster
Lage des Bahnhofstadttheils ist be»
souoerer verhättuGe halb« au«

nutz elegant
Prwachans,

mit Erk « und Balkon versehen, für
den autzerordentlichen billigenPed »
von 35500 Mark bet einer An¬
zahlung »0» 3000 Mk . tu »erfaKfcs .

Reflektanten werden gebeten , ihre
Adresse unter Nr. 17256 in der
pedition der „Bad. Presse * abzuaeb . 3L

tand-Väckcrei-
Vevkattf.

gut grhl
iglich dreimal

endeMeine nachweisbar ,Bäckerei, in welcher tägl
gebacken wird, fetze ich dem Verkaufe
aus. Offerte« beliebe « an unter
Nr. 17513 in der Exped. der »Bad.
Presse" abzugeben. _ 11

Eiue kleinere 2Ü
Laden-Eierichtung,

für Spezerei geeignet, wird ,u kaufen
gesucht . Offerten unter Nr. 17511
an die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Viktoria-Wagen,
ein gchrauchter , aber noch gut erhal¬
tener, ist für den billigen aber festen
Preis von 300 Mk. z« verkaufen .
Offerten an die Exped . der »Bad.
Presse' unter Nr . 17512 . 2.1

Gebrauchte Siuderbettjlelte
ist billig i « verkaufe « 17516

Steinftrah , 1, 3. Stock.

Abbruch .
Im ehemaligen « riesbach 'schen

Anwesen (Marktplatz ) find täglich
guterhaltene Ziegel , Mauersteine ,
Backsteine, Fenster, Lhüren, Zimmer -
böden , Stiegentreppen , Kanäle , ein
noch neues Schieferdach und ver¬
schiedene Bauutenstlien billig zu
verkaufe ». 17032*

Näheres Abbruchfielle.

Herd-Verkauf.
Wegzugs halber ist ein gut erhal¬

tener Herd zu verkaufen.
Näh . Göthestratze 9 bei Schlosser»

Meister Rauh . 1745413



Sette & Badische Presse. Nr. 27d.

Gesellschaft Eintracht .
Samstag tzen 3V . Rovembev I8VS ,

Abends 8 Uhr :

Vortrag
„Die Entwicklung des Zeitnngsweseus '

gehalten von Herrn Ferd . Streng aus Frankfurt a. M .
Darauf folgend :

Musikalische Abend -Uiitcrhaltung.
Gallerte bleibt geschlossen. 17433 .2.1

Dter Vorstand .
Kißii-Aiols-Krim» in) Zingfrmi-Itnii.

Witlwoch pen L7„ 4 Uhr : V»r«amml «np lSofienstraße 14%
Geschäftliches . Vortrag beS Herrn HberhofPredlgerS D . Helbiug über:
„Die « ugsdurailche Sonfifsion ". 17483.2 .2

A. A. : Fiaohep .

Gesangverein Badenia.
Zur Feier des 24 . Stiftungsfestai findet am Tauis -

tag de» 30 . November , Abends 8 V, Uhr , im großen
Saale der Festhalle ein _

mit dlmnsfolzen-tm Bankett mih Tanz
statt. Eintrittskarten für Einzuführende find bei den Herren J. Oberle,
Scheffelstrab« 67 , M. Frisch , Marienstraße 54 , Chr. Friedrich ,
Durlacherthorstraße 61, erhältlich. 17487 .2.1

Der Vorstand ,

Schwabenverein■ ;v . i

I.I .' Tlu .
Gamstag den SO . November 1. J >, Abends 8 1/* Uhr,

findet im Saal« de- Hotels zum weiße «» Bären unser

Hl . Stiftungs - Fest
mit Coneert nnd Tanz

statt. Wir laden hierzu unsere verehrt . Mitglieder mit Familien¬
angehörigen, sowie Freunde des Vereins ergeberst ein. 17550 .2.1

Der Vorstand.

Zur Sch.iltzen3 .iesl .
Heut « Mittwoch de« 27 . November und folgende Tage :Grand - Soiree .

500 Mark Wetohnung
erhält der, welcher nachweist , das, die

J | oncerfc und Speeialitäten -Truppe
3VC aretti

_ nicht überall den größte» Erfolg erzielt .3 Damen. DM- Unr Spezialitäten ersten Mang«, . "WM 2 Herren.
Zur Aufführung gelangendes : Nirette, Uerzelte, das chedaukentefe«

L Irr tzumberkaub, ^ hier - und Hagefaimmkn -Zmitativu, der Wnndermenfchmit de« Ktranßeumagen , Ehanfonette », Komiker . 17529
Elegante Kostüme ! — Schneidiges Programm !

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg .Es ladet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .

Donnerstags Coneert
.

Anfang 8 Uhr. ( >2326 ) Eintritt frei.
Es ladet ergebenst ein SU. Gilly .

Karlsruher Zosohneide -Schule
Augavtenstiatze 30 a.

Lehranstatt für KerrenHekteiöung .
Eittsaches Earresyftem , direkt nach Körpermaaßcn , bietet

die größte Sicherheit , so daß auch ohne Anprobe ein glitschendes
Kleidungsstück hergestellt werden kann . 17551 .2 . 1

Anmeldungen an Dn - ttldN .

Neuheiten in Gold- nnd Silberwaaren
zu passenden Weihnachtsgeschenken . 17609 .0.1

w, Röudtßf, Jui/ßijg, v .
«i fwiiJto,- - i ^ ^ ösplatz ,

■o w

(9 <8
N

empfiehlt
sein grosses Lager in

Gold- und Slfberwaaren
zu passenden

Weihnachts -
Geschenken

vom feinsten bis zum billig-
•tan Genre zu bekannt
reellen u, billigenPreisen ,

Bekannt billigste Preise .

Für Weihnachten
empfehlen zu bekannt billigsten Preisen in nur ersten Fabrikaten

‘Uinbcvwaixcn, Aiiiderstühle ,
Triumph - und Kosmos -Stühle ,

WWWW»» Rohr Armlehnstühle WWMWW
Kindermöbel — Tische — Bänkchen — Stühle ,

WWk" Puppenwagen
vom einfachsten bis zum hochfeinsten englische» Kastenwagen.

Olivin Korbwaarenlager
bietet l» allen Artikeln einfach bis hochelegant die günstigste Gelegenheit znm Einkauf

praktischer Wefhnachts - Geschenke
in Gegenständen M> ans Pfefferrohr » emosehle besonders Aoienstsnüsn , ärvcifssfänißsr , Ofen¬schirme , Vogelständer , Gestelle für Arbeitsbentel in nur solider Ausführung , Blumentische. Eck-
und Schreibftnhle , Salon - Tischchen , Rauch » nnd Spieltischche» mit Majolika - Einlage , Theetischchen mit

und ohne Klappen, Bücher Gestelle n »d sonstige zu Geschenken geeignete Gegenstände.
Meine Wtrkstätt « zur Anfertigung von Korbwaare « und Bambusgegenstünde» bringe in empfehlendeErinnerung .Fr . Riffel, Korbwaarm Fabrikant ,148 Kaiserstr . 148 , neben Hotel Tannhäuser , Ludwigsplatz 48a

gegenüber der Grenadierkaserne. 17536 .6.
'

>Vnnrvn-
c™m- | J,ltlmann |Haus

JET li

I Kaiser-Panorama . s
99 Kaiserstrasse » 99 .

24 . bis mit 30 . November :

China und Japan.
II . Cyclus .

Hochinteressant .
Morgens 10 bis Abend» 10.

Frauen -Arbeifsschnle.
Am 2 . Dezember beginnt wieder

ei» Unterrichtskurs im 3 *
schneiden nnd Kleidermacheu , An-
problre » u . s. w .

Zahlreiche Danksagungen und An¬
erkennungen liege » zur gefl. Ansicht
auf. 17018 .8.1
•f oli an na Weher

PP Versandt - Abtheilung .
Muster 16791 .66

von Tucli , liuck - kia , IVluntel - und .
Damenkleiderstoffen

_ Baumwoll - und Leinenwaaren _
1 gratis und franko . |

Aufträge von Mk. 10.— an postfrei unter Nachnahme.Gustav Cahnuiuiiu ,Karlsruhe , Kaiserstrasse 125.

Herrenstraße 35 , 1 Treppe.
Bas Ausmauern
vor» Herden und Oefe«, Putze«,
Wichsen re. wird billig und gut aus-
gisührt von 1727SLL

Ph . MffQller , Hafner,
Werderktratze 44 .

Der Gesammtauflag«
unserer heut. Rümmer

liegt ei« Preisliste der Flelsch-
Detikatrffenfabrikvon 1.. 8 . Porta
in Renenkirche« bei, welch« wir
der Beachtung unsere verehrten
Leser empfehle«. 17522
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